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N 39. 


Die Generalverſammlung des 


Bundes der Landwirthe. 
Berlin, 13. Februar. 

Mit dem heutigen Tage iſt Berlin in 
die große landwirthſchaftliche Woche einge⸗ 
treten. Sie nimmt ihren Aufang mit der 
Generalverſammlung des Bundes der Land⸗ 
wirthe, die ſeit Jahren regelmäßig im 
Zirkus Buſch ſtattfindet. Zum ſechſten Male 
verſammeln ſich die im Bunde vereinigten 
ländlichen Beſitzer Deutſchlands in Berlin, 
um einerſeits eine Heerſchau abzuhalten und 
andererſeits ihre Forderungen mit größerem 
Nachdruck an das Ohr der betheiligten 
Kreiſe gelangen zu laſſen. 

Die 6. Generalverſammlung wurde heute 
Montag 12 ½ Uhr eröffnet. Der Beſuch 
war ein außerordentlich ſtarker. Sachkenner 
verſicherten, daß er größer, als in den ver⸗ 
gangenen Jahren war; man ſchätzte gegen 
5000 Perſonen. Mit Lorbeer und Trauerflor 
geſchmückt ſtanden zu beiden Seiten der 
Rednertribüne die Bildniſſe des Abgeord⸗ 
neten Ploetz und des Fürſten Bismarck. 

Der erſte Vorſitzende des Bundes, Reichs⸗ 
und Landtags⸗Abgeordneter Freiherr v. 

angenheim⸗Klein⸗ Spiegel eröffnete die 
Generalverſammlung und richtete an die 
Erſchienenen folgende Anſprache: Hochgeehrte 
Herren und liebe Freunde! Das erſte Wort 
von dieſer Stelle, von der Berthold von 
Ploetz ſo oft zu Ihnen geſprochen hat, kann 
nur dem uns zu früh Entriſſenen gelten. 
Dankbar und treu werden wir ſtets ſeiner 
gedenken. Im Kampfe für unſere heilige 
Sache hat er ſein Leben geopfert. Wie er 
uns die Treue gehalten hat bis zum Tode, 
ſo wollen auch wir ſie ihm halten bis über 
das Grab hinaus. (Zuſtimmung.) Und noch 
eines anderen Todten müſſen wir heute ge⸗ 
denken. Das deutſche Vaterland trauert um 
ſeinen größten Sohn, um den das Ausland 
uns beneidete, um unſeren Bismarck. Lebendig 
ſteht ſein gewaltiges Bild vor uns. In all 
ſeiner ſchier übermenſchlichen Größe ſtand er 
doch uns beſonders nahe; denn er war einer 
der Unſeren. Die Friſche und Natürlichkeit 
ſeines Denkens und Schauens hat er ſich 
— ——— —e— ——— — 


Marie. 


Erzählung aus dem Auswandererleben in Nordamerika. 

Nach dem Däniſchen von Friedr. v. Känel. 
(Nachdruck verboten.) 

(1. Fortſetzung.) 

Marie hatte Heimweh. 

Den Kopf in die Hand geſtützt und den 
Ellbogen auf dem Fenſtergeſimſe ruhend, 
ſaß ſie und blickte träumeriſch hinaus in das 
Dunkel, wo einige Schiffslaternen vom Fluß 
herüberleuchteten. Das unaufhörliche Summen 
der vielen fremden Stimmen verwirrte ihr 
den Kopf, und mitten in dem dichten Menſchen⸗ 
gewimmel kam ihr ein Gefühl der Ver⸗ 
laſſenheit. 

Wie hatte ſie doch ihre Mutter und die 
Geſchwiſter, ihre ſchöne, ſtille Heimat, ihre 
Freundinnen — die ganze kleine Welt ver⸗ 
laſſen können, in der ſie aufgewachſen war 
und in die ſie hineinpaßte? 

„Ich begreife nicht, warum ich von da⸗ 
heim fortgegangen bin .. . o, wäre ich doch 
daheim geblieben!“ 

Sie warf einen müden Blick hinaus auf 
die vielen fremden Geſichter, fand aber nichts 
anziehendes, bis ſie dem Blick Nygaards be- 
gegnete. Er ſaß noch immer in einer Gruppe 
von bewundernden jungen Menſchen, rauchte 
aus ſeiner kurzen Pfeife und erzählte von 
Amerika. Es war etwas ſo ehrliches und 
gutes, ſo warmes und doch männliches in 
dieſem Angeſicht, das Marie ſchon beruhigte, 
wenn ſie ihn nur anſah. 

Sie ſelbſt war zu gleicher Zeit Gegen⸗ 
ſtand der Aufmerkſamkeit von einer ganz 
anderen Seite. Ein gutgekleideter und wohl⸗ 
genährter Herr ließ mit ſichtlichem Wohl⸗ 
gefallen ſeinen Blick auf ihrem hübſchen 
Kindergeſicht ruhen, während er mit dem 
Wirth hinten im Zimmer verſchiedene An⸗ 


Mittwoch den 15. 


auch unter der Bürde des Amtes erhalten 
durch die innige Berührung mit dem Beruf, 
der ihm der liebſte war, mit der Landwirth⸗ 
ſchaft. Mit frohem Stolze dürfen wir es 
bekennen: Er war ein treuer Freund unſeres 
Bundes. (Beifall.) Mit durchdringendem 
Blick erkannte er, was wir wollten, als noch 
alle Welt uns verhöhnte und verketzerte. Er 
ſah, daß das Samenkorn gut war und reiche 
Ernte bringen müſſe. Auch er iſt von uns 
gegangen: aber unſerem Volke iſt er nicht 
geſtorben. Sein Geiſt lebt in ihm, und noch 
jahrhundertelang wird es ſchöpfen aus dem 
reichen Born ſeiner politiſchen Weisheit. So⸗ 
lange noch ein Bauer den Pflug führt und 
das Samenkorn in deutſche Erde ſtreut, ſo 
lange wird die deutſche Landwirthſchaft des 
Mannes gedenken, der der größte Staats⸗ 
mann und doch im innerſten Herzen ein ein⸗ 
facher Landmann war. (Stürm. Beifall.) 
Hier ehrte die Verſammlung das Andenken 
des Fürſten durch Erheben von den Sitzen. 
Bismarck hat aber nicht nur die nationale 
Einheit geſchaffen; er hat uns auch die 
Grundlagen gezeigt, auf denen nur ſie 
dauernd beruhen kann: Die deutſche nationale 
Wirthſchaftspolitik, die ausgleichende In⸗ 
tereſſengemeinſchaft aller produktiven Stände, 
in erſter Reihe die Erhaltung eines geſunden 
Mittelſtandes. Er hat dem Bunde die 
Wege gewieſen, die dieſer von Anfang an 
gegangen iſt und ferner gehen wird. (Leb⸗ 
hafter Beifall.) Meine Herren! So ſehr 
wir wünſchen, daß unſerem Volke der über⸗ 
ſpannte Chauvinismus fernbleibt, ſo ſehr 
müſſen wir uns das nöthige Maß eines be⸗ 
rechtigten Nationalſtolzes und geſunden 
Egoismus zu eigen machen ſuchen. Ohne 
Ueberhebung wollen wir im ruhigen Gefühl 
unſerer Stärke unſere Beziehungen zu anderen 
Völkern regeln Auch wir, als Ver⸗ 
treter der Landwirthſchaft, wollen nicht ein⸗ 
ſeitig agrariſche Intereſſen vertreten, nicht 
eine Bevorzugung der Landwirthſchaft, ſondern 
wir wollen nur brechen mit der einſeitigen 
Benachtheiligung der Landwirthſchaft. Auf 
ihr beruht in erſter Reihe die Stärke unſeres 
Vaterlandes, und bei allen wichtigen Ent⸗ 
ſcheidungen iſt die Wirkung auf die Land⸗ 
—— . .— ———— — nennen venmiinannaun euer au) 
gelegenheiten abmachte. Sie wurde auf ein⸗ 
mal aus ihren Träumereien herausgeriſſen, 
indem der erwähnte Herr zu ihr trat und 
mit theilnehmender Miene und in gutem 
Däniſch zu ihr ſagte: 

„Sie ſitzen da und langweilen ſich gewiß, 
Fräulein?“ 

Sie wandte den Kopf und ſah ihn ver⸗ 
wundert an. Was ging das ihn an, ob ſie 
ſich langweilte oder nicht? 

„Sie ſollten den Abend benutzen und ſich 
hier in Hamburg umſehen,“ fuhr er ein⸗ 
ſchmeichelnd fort. „Ich werde Sie gerne 
umherführen. Ich habe ſo viele Jahre hier 
gewohnt, daß ich weiß, was des Sehens 
werth iſt ... Haben Sie keine Luft, mitzu⸗ 
gehen, Fräulein?“ 

„Nein, danke! Ich bin müde.“ 

„Das thut nichts. Wir nehmen einen 
Wagen .. . Nicht aufgelegt? ... Wie? 
Kommen Sie nur mit! Ich werde Sie ſchon 
wieder in gute Laune bringen, hi, hi, bi! 
. . . Der Mond iſt aufgegangen. Es wird 
hell. Hamburg iſt reizend zur Abendzeit. 
. . Wollen wir fahren?“ 

„Nein, danke!“ 

Sie wandte ſich gegen das Fenſter um 
und ſchrieb mit dem Finger auf die Scheibe. 

„Darf ich ſehen, was Sie ſchreiben, 
Fräulein?“ 


Er näherte ſich und legte di 
ihre Schulter. | 


„Schreiben Si 4 
liebken ee e den Namen Ihres Ge 


* 
„Ich habe keinen,“ antwortete fie treu⸗ 
herzig und erröthete. 
„Das iſt ſchade für Sie; aber — um ſo 
beſſer! Dann find Sie ja ein freier Vogel, hi, 
hi, hi! .. . Ich darf darauf wetten, daß Sie 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraßze 1. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 57. 


In⸗ und Auslandes. 
Febrnar 1899. 


wirthſchaft zu prüfen. Auch in den Kreiſen 
des Handwerks und Gewerbes, der Induſtrie 


und des Handels bricht ſich die Erkenntniß 
eines Ausgleiches 
zwiſchen den Intereſſen der einzelnen Stände 


von der Nothwendigkeit 


Bahn. Unſer Volk fängt an, die Feſſeln 


einſeitiger großkapitaliſtiſcher Ausbeutungs⸗ 
Im Parlament hören 
wir von Vertretern der Demokratie wie vom 
Regierungstiſche unſere Anſchauungen aus⸗ 
ſprechen, wegen deren wir noch vor kurzem 
verhöhnt worden ſind. (Beifall.) Entſchloſſen 
und treu wollen wir an der Neugeſtaltung 
unſerer wirthſchaftlichen Beziehungen nach 
Nicht Reichs⸗ 
verdroſſenheit ſcheint mir zu herrſchen, wohl 
gewiſſe Verſtimmung über die 
parteipolitiſche Zerriſſenheit, über das un⸗ 
produktive Schaffen in den Parlamenten, 
über das Fehlen eines klar ausgeſprochenen 
Programms der Reichs⸗ 
Das deutſche Volk iſt müde des 
Die Unſicherheit, 
wohin die Fahrt geht, liegt lähmend auf 
Wir ſind nicht in die Parlamente 
künſtlich zu ver⸗ 
ſchärfen, ſondern in ruhiger Arbeit mitzu⸗ 
ſchaffen an der Neugeſtaltung des wirth⸗ 
Fordern wir von der 
Regierung eine kraftvolle Vertretung unſerer 
Intereſſen, ſo haben wir auch die Pflicht, 
ihr in gemeinſamer Arbeit die Macht dazu 
Dem Fürſten 
aber aus Hohenzollernſtamm, deſſen höchſtes 
Streben es iſt, ein Hort des Friedens zu 
jeder an 
Und ſo wollen 
wir denn auch heute unſere Grüße hinüber⸗ 
ſchallen laſſen zu dem Kaiſerſchloſſe an der 
Spree in dem Rufe der Liebe und Treue: 
Gott ſegne, Gott führe unſeren kaiſerlichen 
Seine Majeſtät der Kaiſer und 
König Wilhelm II. er lebe hoch! hoch! hoch! 

Nachdem das brauſende Hoch der Ver⸗ 
ergriff der zweite 
Reichs⸗ und Landtagsabgeord⸗ 
neter Dr. Roeſicke das Wort zur Gedächtniß⸗ 
im vorigen Sommer ver⸗ 
ſtorbenen Begründer des Bundes Berthold 


politik abzuſchütteln. 


innen und außen arbeiten. 


aber eine 


wirthſchaftlichen 
regierung. 
parteipolitiſchen Gezänkes. 


ihm. 


geſchickt, die Gegenſätze 


ſchaftlichen Lebens. 


zur Verfügung zu ſtellen. 


ſein, geloben wir auch heute, 


ſeinem Platze mitzuhelfen. 


Herrn! 


ſammelten verklungen, 
Vorſitzende 


rede für den 


— . — — 
nicht wahr? ... Sind Sie jemals in einem 


Theater geweſen?“ 
1 in Odenſe!“ 


„Pah — in Odenſe! Was vermögen ſie 


dort? .. Nein, da müſſen Sie gewiß hier 
in Hamburg ein Stück ſehen, das iſt etwas 


anderes!“ 


Marie warf einen hilfloſen Blick auf 
Geſpräch 


„Sie antworten nicht,“ fuhr der gut⸗ 
te Ich bezahle alles 
laſſe einen Wagen für Sie holen und führe 


Nygaard, der aufmerkſam dem 
folgte. 


genährte Herr fort. 


Sie hierher zurück...“ 

Nun legte ſich eine feſte Hand auf ſeine 
rechte Schulter, und dicht an ſeinem Ohre 
erklang eine gedämpfte, aber ſehr entſchloſſene 


Seien iſt's genug! Sie werden es bleiben 


laſſen, das Mädchen heute Abend mit ſich 
hinauszulocken!“ 

Es war Nygaard, der ſich erhoben hatte 
und ruhig, aber entſchloſſen und heraus⸗ 


fordernd neben dem audern ſtand, der ſich 


nun verwundert und zornig gegen ihn um⸗ 
wandte. 

„Sind Sie etwa ihr Vormund, Verehrter?“ 
ſchnarrte er. 

5 „Gleichgiltig was ich bin, uur bleibe ich 
hier, bis ſie Sie verlaſſen“, antwortete der 
Baumeiſter. 

„Was ſoll dieſe Anmaßung, die Sie ſich 
erlauben? .... Darf ich nicht mit dem 
Mädchen ſprechen? Undzdarf ſie nicht thun, 
was ſie will?“ 

„Sie ſehen wohl, daß ſie jung und uner⸗ 
fahren iſt; aber Sie können darauf zählen, 
daß ich ſie gegen zudringliche Perſonen ſchützen 
werde, ſolange ich zugegen bin“, ſagte Ny⸗ 
gaard in dem gleichen ſichern Tone wie vor⸗ 


Luſt haben, mit ins Theater zu kommen . hin. 
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v. Ploetz. Auch Dr. Roeſicke gedachte zuerſt 
Bismarcks, als des deutſchen Volkes Heros 
und gab dem ſtolzen Bewußtſein Ausdruck, 
daß dieſer ſieggekrönte, faſt die Welt be⸗ 
herrſchende Geiſt Deutſchlands Sohn war, 
daß er, ein deutſcher Bauer, den Bdsufsge⸗ 
noſſen menſchlich nahe ſtand und der geiſtige 
Wegweiſer ihres Denkens, Fühlens und 
Wollens geworden iſt. Dem Andenken aber 
des Mannes, der in ſeinem öffentlichen 
Wirken ganz ausſchließlich der unſere war, 
ſoll dieſe Stunde gewidmet ſein. Mit ſeinem 4 
Tode iſt die erſte, ift die Sturm⸗ und Drang⸗ - 
periode des Bundes abgeſchloſſen. Freilich 
ſei der Umſchwung in der geundſätzlichen 
Behandlung wirthſchaftlicher Fragen, wie ihn 
der Bund erſtrebt, noch nicht eingetreten. 
Bei aller Anerkennung, bei allem Eutgegen⸗ 
kommen durch die landwirthſchaftlichen Mi⸗ 
niſterien iſt der Beweis einer grundſätzlichen 
Aenderung der Wirthſchaftspolitik noch nicht 
erbracht. Als der Bund gegründet worden 
war, mußte er ſich ſeine Stellung den 
Gegnern, den Zweiflern und den Abwarten— 
den gegenüber erobern. Es galt eine viel⸗ 
ſeitige, organiſirende, aufklärende, voraus⸗ 
ſchauende Thätigkeit zu entwickeln. Dazu 
bedurfte es eines das ganze in überſtimmende 
Thätigkeit zuſammenfaſſenden Mannes: Das 
war unſer Ploetz! Als Führer des dentſchen 
Bauernbundes, als Nachfolger des altbe⸗ 
kannten Knauer⸗Gröbers, wie durch feine 
Anlagen und Eigenſchaften war er dazu ge⸗ 
ſchaffen. Er war ein Edelmann im beſten 
Sinne des Wortes. Durch ſeine verſöbnende 
Liebenswürdigkeit ſchuf er Einigkeit in den 
eigenen Reihen. In raſtloſer Thätigkeit 
trug er die Strapazen der Agitation. Nach 
den Anſtrengungen des Wahlkampfes brach 
er am 24. Juli zuſammen. Noch hat er das 
Glück gehabt, den Sieg zu ſehen, den der 
Wahlkampf gebracht. Der Bund hatte von 
Anfang an die Aufgabe, einem plötzlich auf⸗ 
getretenen Umſchwunge der wirthſchaftlichen 
Auffaſſung gegenüber die Wahrheit der Bis⸗ 
marck'ſchen Auffaſſung zu vertreten und der 
kapitaliſtiſchen und ſozialdemokratiſchen Welt⸗ 
anſchauung die des Bundes gegenüberzuſtellen 
und jo zur Verſöhunung und Ausgleichung 
— — — — 


„Zudringlich ſind Sie wohl ſelber,“ fuhr 
der andere auf; „aber ich will Ihnen ſagen, 
Verehrter, daß ich ebenſo gut bin, als Sie 
und keine Unverſchämtheit dulde ....“ 

Marie erhob ſich angſtvoll, ging hin zu 
dem Aufwärter und erſuchte ihn, ihr das für 
ſie beſtimmte Zimmer zu zeigen, worauf ſie 
verſchwand, unter der Thür ihren beiden 
Reiſegefährten noch ein freundliches Gutenacht 

unickend. 

3 Der zudringliche Herr verließ ärgerlich 
das Zimmer, als er ſah, daß ihr Gruß nicht 
ihm galt, gefolgt von dem Gelächter der 
andern. N 

„Gut ſo! das paßt für den Lump, der 
hier fortwährend den Mädchen nachſtellt!“ 
rief ein junger norwegiſcher Matroſe, der in 
dieſem Augenblick fi an Nygaard heran⸗ 
drängte und ihm die Hand reichte. 


„Was, Sie hier, Ola Kjölſtad?“ rief 
Nygaard aus. „Ich meinte, Sie wären 
weit drunten auf der Elbe auf dem „Schiller“! 


„Will morgen auch mit, erhielt aber heute 
Abend Urlaub, um zu ſehen, ob ich ein Mädchen 
finden kann. Soll mit auf das Dampfboot, 
das morgen früh die Auswanderer hinab 
nach dem „Schiller“ führt!“ 

„Wie geht es Ihnen ſonſt?“ 

„Ganz gut“, antwortete Ola, und flüſternd 
fügte er hinzu: „ich habe ein hübſches ſchwedi⸗ 
ſches Mädchen gefunden, das ich von Göte⸗ 
borg her kenne. Sie ſteht da drüben — 
Tilda heißt ſie — die Blondhaarige dort in 
dem blauen Kleid!“ 

Er zeigte auf ein junges Mädchen, das 
dort ſtand und mit der Frau des Uhrmachers 
Boſtröm ſich unterhielt. Sie war groß und 
ſtark, ſehr blond und lachte viel. Sie ſchien 
eher eine Aufwärterin zu ſein. € 

„Das giebt eine Verlobung, ehe wir nach 


der Intereſſen des Kapitals und der Arbeit 
beizutragen. Beim Wahlkampf ging ſein 
Streben weniger dahin, einige Kandidaten durch⸗ 
zubringen, als vielmehr ſeine wirthſchaftliche 
Auffaſſung durch viele Volksvertreter aus 
eigener Ueberzeugung unterſtützt zu ſehen. 
Solche Vertreter ſitzen jetzt in allen deutſchen 
Parlamenten und in allen Parteien mit 
Ausnahme des Freiſinns und der Demo— 
kratie. Neben dieſem Erfolge iſt ein ge⸗ 
wiſſer nationaler Aufſchwung den letzten 
Wahlen zu danken; dazu hat auch der Bund 
und ſein eutſchlafener Führer das ſeinige 
gethan. Nie hätte dieſer ſich das Fort⸗ 
ſchreiten des Bundes anders denken können, 
als auf nationalem Boden und mit 
chriſtlich⸗monarchiſcher Geſinnung. Treu 
war er ſeinem Vaterlande, ſeinem König, 
ſeinem Gott. Eine beſondere Schärfe im 
Kampf war ſeinem Weſen fremd, wurde aber 
manchmal durch die ihn tief verwundenden 
Schmähungen und Verleumdungen hervor⸗ 
gerufen. Dagegen ſtärkte ihn das berech⸗ 
tigte, unentwegte Vertrauen der Bundesmit⸗ 
glieder. Nach ſeinem Tode haben auch ſeine 
Gegner die Bedeutung ſeiner Perſon er⸗ 
kannt. Zum äußeren Zeichen aber unſerer 
verehrenden Liebe, die wir für den Heim⸗ 
gegangenen empfinden, bitte ich Sie, ſich von 
ihren Sitzen zu erheben! (Stürmiſcher, lang⸗ 
anhaltender Beifall.) Die Verſammlung er⸗ 
hebt ſich zum Gedeuken des Todten. — 
Freiherr v. Wangenheim weiſt darauf 
hin, daß der Bund auch der Frau des heim⸗ 
gegangenen erſten Führers zu ganz beſonde⸗ 
rem Danke verpflichtet ſei. Frau v. Plötz 
könne heute leider nicht in der Verſammlung 
anweſend ſein, daher bitte er um die Er⸗ 
mächtigung, an dieſelbe ein Telegramm 
ſenden zu dürfen mit der Verſicherung 
unwandelbarer Dankbarkeit für ihren leider 
zu früh aus ſeiner ſegensreichen Thätigkeit 
geſchiedenen Gemahl, ſowie deſſen Angehörige. 
Mit lebhaftem Bravo wurde dieſem Vor⸗ 
chlage zugeſtimmt. 

In ſeinem Geſchäftsbericht konnte Bundes⸗ 
direktor Dr. Diederich Hahn mit⸗ 
theilen, daß der Bund ſeit dem Vorjahre ſich 
um rund 1000 Mitglieder vermehrt habe. 
Er zähle zur Zeit 188000. Von den Mit⸗ 
gliedern wohnen 97000 weſtlich und 91 000 
öſtlich der Elbe. 158 600 gehören dem Klein⸗ 
grundbeſitz an, 28000 dem mittleren und 
1400 dem Großgrundbeſitz. Der Bund ſei 
alſo kein Bund oſtelbiſcher Großgrundbeſitzer. 
Für die Reichstagswahlen wurden rund vier 
Millionen Flugblätter in 16 verſchiedenen 
Faſſungen in das Land verſendet. Dazu 
kam noch eine große Zahl von Einzelflug⸗ 
blättern. Es wurden in allen Theilen 
Deutſchlands 2804 Verſammlungen gegen 
1615 im Vorjahre abgehalten. Dazu kommen 


noch eine große Zahl kleinerer Verſammlun⸗ 


gen der lokalen Organiſation hinzu. Die 
Eingänge zur Bundeskaſſe haben 541 700 
Mark betragen. Auf Grund der Verträge 
mit dem Bund wurden 300 Lebensverſiche⸗ 
2. ... 
Newyork kommen,“ verſicherte Ola. „Gute 
Nacht, alter Junge!“ 

Er wechſelte mit Nyaagard einen derben 
Handſchlag und verſchwand in der Menge; 
eine Weile ſpäter fand man ihn neben Tilda 
in einem Nebenzimmer fitzen. 

„Ein munterer Burſche, der Ola Kjölſtad!“ 
ſagte Baumeiſter Nygaard zu Andreas. „Habe 
ihn im Winter auf meiner Heimreiſe kennen 
gelernt!“ 

Als Marie hinauf auf ihre Kammer ging, 
geſchah dies mit dem beruhigenden Gefühl, 
daß ſelbſt in dieſem Getümmel von Menſchen 
jemand ſich befand, der ſich ihrer annahm, 
wenn es jemand einfallen ſollte, ihr etwas 
zu leide zu thun. 

Sie trat ans Fenſter und öffnete es. 
Drunten lag der Hoſplatz gleich einem tiefen 
Brunnen; aber ihr Blick ſchweifte über die 
Dächer hin, empor nach dem ſternenhellen 
Himmel, wo das Auge ruhen konnte, während 
ſie in Gedauken die verſchiedenen Eindrücke 
des Abends durchlebte. 

Es war ihr nicht klar, was ihr hätte ge⸗ 
ſchehen können, wenn ſie mit dem fremden 
Herrn ins Theater gegangen wäre, und ſie 
hätte eigentlich gerne dort ſein mögen; aber 
ſie fühlte, daß der Fremde ein ſchlimmer 
Meuſch ſein mußte, weil Nygaard die Sache 
ſo ernſt nahm. 

„Ja, ja, es war gut, daß ich es bleiben 
ließ“, dachte ſie bei ſich ſelber, indem ſie das 
Fenſter ſchloß und ihre Stiefel auszuziehen 
begann... „Morgen will ich der Mutter 
ſchreiben, welche Reiſegefährten ich bekommen 
habe; und wenn ſie dieſen Brief in Odenſee 
erhält, dann ſind wir ſchon draußen in der 
Nordſee ... O, dieſe Stiefel! ...“ Sie 
ſaßen ſo feſt, daß fie vor Auſtreugung, um fie 
auszuziehen, außer Athem kam. 

Da ließ ſich Lärm und Geſchrei drunten 
im Hofe hören. Marie ſtieß einen Ruf des 
Schreckens aus, ſprang ins Bett und verbarg 
ſich unter der Decke. 


rungen abgeſchloſſen. Es wurden 1264 
Bundesmitglieder beim „Stuttgarter Verein“ 
gegen Haftpflicht verſichert, und 373 Bundes⸗ 
mitglieder verſicherten bei der „Perleberger 
Viehverſicherung“ ihr Vieh. Im verfloſſenen 
Jahre wurden von der laudwirthſchaftlich⸗ 
techuiſchen Abtheilung des Bundes bezogen: 
1514390 Zentner Düngemittel, 32 967 Ztr. 
Futtermittel, 190 018 Kilogramm Original⸗ 
Sämereien. Der Bezug von Thomasmehl 
ſei infolge des bekannten Thomasmehlkrieges 
um faſt 200 000 Zentner zurückgegangen. 
Die Genoſſenſchafts⸗Abtheilung habe in dem 
begründeten Reviſionsverbande 150 Genoſſen⸗ 
ſchaften vereinigt, darunter 17 Konſum⸗Ge⸗ 
noſſenſchaften, 107 Produktiv⸗Genoſſenſchaften 
einſchließlich 75 Pferdezucht⸗Genoſſenſchaften. 
Die Zentral⸗Genoſſenſchaftskaſſe des Bundes 
ſchloß für das verfloſſene Jahr mit einem 
Geſammtumſatz von 8022 330 Mk. ab. Im 
April 1898 habe der Bund eine Abtheilung 
für den Verkauf von Maſchinen errichtet. 
Die Bundeskaſſe habe einen Geſammtumſatz 
von 8,2 Millionen Mark gehabt. — Ueber 
das Bureauperſonal des Bundes der Land⸗ 
wirthe machte Dr. Diederich Hahn folgende An⸗ 
gaben: Der Bund hat mit 21 Oberbeamten, 
69 Bureaubeamten und 2 Stenographinnen, 
dazu mit 14 Geſchäftsführern und 8 Bureau⸗ 
beamten der Geſchäftsführer gearbeitet. Eine 
Vermehrung des Beamtenperſonals fand 
nur in den kaufmänniſchen Abtheilungen ſtatt. 
— An dieſen Mittheilungen knüpfte Herr Dr. 
Hahn einen Nachruf für den verſtorbenen 
Reichskanzler und Miniſterpräſidenten Grafen 
Caprivi, der an die Stelle der Bismarck'ſchen 
Wirthſchaftspolitik eine einſeitige Begünſtigung 
der Exportinduſtrie und des internationalen 
Güteraustauſches ſetzte, der gerade zu der 
Zeit, wo die deutſche Landwirthſchaft bei zu⸗ 
nehmend ſchwieriger werdender Konkurrenzlage 
ganz beſonders des Schutzes bedurfte, uns 
auf 12 Jahre, bis zum Jahre 1904, die Hände 
gebunden hat, der die Getreidezölle und die 
Viehzölle feſtlegte, ſodaß wir der Verfügung 
über unſere wirthſchaftlichen Geſchicke dem 
Auslande gegenüber bis zum Jahre 1904 be⸗ 
raubt find, Erſt im verfloſſenen Jahre habe 
die Reichsregierung ſich zu einer wirthſchaft⸗ 
lichen Umkehr bekannt und ſei der in der 
letzten Bundesverſammlung ausgeſprochenen 
Forderung gefolgt, daß eine Politik der 
Sammlung nur Erfolg verheißen könne, wenn 
ihr zugleich ein wirthſchaftliches Ziel geſteckt 
werde. Durch die Sanktion des Aufrufs zur 
wirthſchaftlichen Sammlung habe die Regie⸗ 
rung auch programmatiſch ſich zu dem be⸗ 
kannt, was wir im Bunde von jeher gefordert 
haben: gleichmäßigen Schutz der ſchaffenden 
Arbeit für Landwirthſchaft und Gewerbe. 
Abg. Hahn bedauerte, daß das Zentrum den 
Anſchluß an die wirthſchaftliche Vereinigung 
des Bundes im Reichstage abgelehnt habe 
und knüpft daran die Erwartung, daß der 
Bund durch die wirthſchaftliche Vereinigung 
die Möglichkeit habe, daß ſeine Anſichten 
mehr als bisher in der Politik vertreten 


—— — — . —— 

„In einer ſolchen Stadt giebt es gewiß 
ſehr viele ſchlechte Leute“, dachte ſie und 
betete dann ihr Vaterunſer, wie ſie es daheim 
bei der Mutter zu thun pflegte. 

Kurz nachher wagte ſie den Kopf hervor⸗ 
zuſtrecken. Nun war es ſtiller. Nur ein ge⸗ 
dämpftes Summen von vielen Stimmen drang 
aus den Zimmern drunten herauf. Sie ſah 
durch das Fenſter hinaus, wie ſich die hohen 
rothen Dachfirſten ſcharf von dem klaren, 
blauen Himmel abhoben und dahinter in der 
Ferne eine Kirchthurmſpitze. 

Es kam jemand die Treppen herauf und 
trat in das Zimmer nebenan, und nun er⸗ 
innerte ſie ſich erſt, daß ſie die Thür nicht 
verſchloſſen hatte. Vorſichtig huſchte fie auf 
den Fußſpitzen hin und verſchloß ſie; dann 
ſtellte fie zum Ueberfluß den Stuhl davor. 

Es waren Nygaard und Andreas, die ihre 
Kammer neben der ihrigen angewieſen er⸗ 
halten hatten. Sie erkannte ſie an der Stimme. 
Sie waren munter und lachten. Dadurch 
fühlte ſie ſich * Au ſchlief ruhig ein. 


Die Signalpfeife ertönte, und der Fluß⸗ 
dampfer fuhr mit den vielen Auswanderern, 
ſo viele nur auf dem Deck Platz hatten, von 
der Brücke ab. Sie traten ſich auf die Zehen, 
drückten einander zuſammen, ſo daß ſich der 
einzelne hätte emporheben und von der Menge 
tragen laſſen können. Später gab es ein 
wenig mehr Platz, als ein Theil hinab in die 
Kajüte ging. 

Leicht und ſicher glitt das Dampfboot von 
dannen mit ſeiner koſtbaren Ladung, die es 
die Elbe hinab nach dem Auswandererſchiff 
„Schiller“ führen ſollte; man ſchwenkte Taſchen⸗ 
tücher und Hüte und die Muſik ſpielte: 

„Ob Freude auch bezeichnet 
2 Wanderſchritt, 

ie Sehnſucht nach der Heimat 
Sie folgt im Herzen mit“ 

Es war beinahe eine Taktloſigkeit, dieſes 
Lied zu ſpielen. Als wenn die Sehnſucht 
nicht noch ſtark genug werden könnte. 

(Fortſetzung folgt.) 


werden. Nachdem er die Stellung des Bundes 
zur Reichsbank, zum Börſengeſetz, zum Fleiſch⸗ 
nothſchwindel, zur Leutenoth dargelegt, unter⸗ 
breitete er eine Reſolution, welche der Reichs⸗ 
regierung Dank ausſpricht dafür, daß ſie, 
nachdem auf der 5. Generalverſammlung des 
Bundes im verfloſſenen Jahre die Wiederauf⸗ 
nahme der Wirthſchaftsvolitik des Fürſten 
Bismarck zum gleichmäßigen Schutze der ge⸗ 
ſammten vaterländiſchen Arbeit als das Haupt⸗ 
ziel jeder Politik der Sammlung ausgeſprochen 
worden war, nunmehr auch ſich auf dieſen Boden 
geſtellt und die Nothwendigkeit der Umkehr 


zu der Bismarck'ſchen Wirthſchaftspolitik an⸗ 
erkannt habe. Die Generalverſammlung er⸗ 


warte aber nun auch, daß die Regierung nicht 
allein in der richtigen Ausgeſtaltung des Zoll⸗ 
tarifs und den darauf nen zu begründenden 
wirthſchaftlichen Beziehungen zum Auslande 
die Erfüllung einer nationalen Wirthſchafts⸗ 
politik erblicken möge, ſondern in gleicher 
Weiſe in dem Schutze der produktiven Arbeit 
gegenüber allen denjenigen wirthſchaftlichen 
Mächten, welche im Inlande durch Vertheue⸗ 
rung des Geldes, durch ſpekulative Einwir⸗ 
kung auf die Preisbildung der meiſten Pro⸗ 
dukte, ſowie durch großkapitaliſtiſche Unter⸗ 
nehmungen, welche den Handwerker⸗ und Kauf⸗ 
mannsſtand bedrohen, durchEinrichtung immer 
neuer Surrogatinduſtrien u. ſ. w. den red⸗ 
lichen Erwerb der ſchaffenden Stände des 
Vaterlandes beeinträchtigen. Gegenüber dem 
Fleiſchnothſchwindel erwarte die Generalver⸗ 
ſammlung von der Reichsregierung, daß auf 
dem Gebiete der Vieh⸗ und Fleiſcheinfuhr das 
Ausland nicht vor dem Inlande bevorzugt 
werde. — Die Reſolution wurde einſtimmig 
angenommen. 

Nach Erſtattung des Geſchäftsberichtes, 
dem von der Verſammlung einſtimmig De⸗ 
charge ertheilt wird, nahm der Direktor des 
Bundes Dr. Hahn das Wort zu der vom 
Ausſchuß des Bundes beſchloſſenen Satzungs⸗ 
änderung. Es wurde beſchloſſen, die Satzungen 
dahin abzuändern, daß in Zukunft nicht mehr 
ein erſter und zweiter Vorſitzender beſtehen 
ſollten, ſondern daß die beiden Vorſitzenden 
einander nebengeordnet ſeien. 

Ueber die handelspolitiſche Haltung des 
Auslandes gegen Deutſchland ſprach Abgeord⸗ 
neter Schrempf⸗Stuttgart. Er bedauerte, 
daß der Reichstag den Amerikanern Zucker⸗ 
brot gereicht habe, ſtatt die Fauſt zu zeigen. 
Auch gegenüber Rußland und England ſolle 
man anders auftreten. Eine große Nation 
habe nicht nöthig, ſich auf der Naſe herum⸗ 
tanzen zu laſſen. Major a. D. Freiherr 
von Lon glaubt eine große Beſſerung 
innerhalb der nationalliberalen Partei kon⸗ 
ſtatiren zu können. Die agrariſche Bewegung 
finde in nationalliberalen Kreiſen immer mehr 
Eingang. Daſſelbe ſei auch bezüglich des 
Zentrums feſtzuſtellen. Gegner des Bundes 
ſeien die Sozialdemokraten und die Frei⸗ 
ſinnigen, welch letztere aber bei den Reichs⸗ 
tagswahlen in der Hauptwahl nur einen ein⸗ 
zigen Kandidaten durchgebracht haben. Dem 
Freiſinn fehle das vaterländiſche Gefühl und 
die monarchiſche Geſinnung. Die Landwirthe 
in der Provinz ſeien der Meinung, daß man 
bei den Wahlen zwiſchen dieſen beiden Par⸗ 
teien kaum noch einen Unterſchied machen 
könne. Der oberfränkiſche Gutsbeſitzer 
Weidenbeck berührte die Thomasmehl⸗An⸗ 
gelegenheit. Schließlich ſprach der Abgeord⸗ 
nete Dr. Oertel, Chefredakteur der „Otſch. 
Tageszeitung“, in längerem Vortrage über 
das Großkapital, das Großjudenthum und 
deſſen Preſſe unter großem Beifall. Abgeordneter 
Hahn verlas dann noch mehrere Begrüßungs⸗ 
telegramme, darunter vom Reichsrathsabge⸗ 
ordneten von Schönerer in Wien. Darauf 
wurde die Generalverſammlung geſchloſſen. 


Der Bericht der „Deutſchen Tageszeitung“ 
hebt hervor, daß in dieſem Jahre der An⸗ 
drang nicht jo gewaltſam und ſtürmiſch war. 
Auch eine Anzahl Damen wohnten der Ver⸗ 
ſammlung bei. Der Bericht des Organs des 
Bundes betont, daß am lauteſten der weite 
Saal von Beifall erdröhnte, als Abgeordneter 
Hahn die erſten Zeichen der wirthſchaftlichen 
Umkehr der Regierung hervorhob. — Die 
„Krenzzeitung“ ſchreibt, daß die Berathungen 
der landwirthſchaftlichen Woche unter einem 
günſtigen Stern beginnen. Noch halle der 
Beifall nach, welcher von Seiten der der 
Landwirthſchaft wohlwollend geſinnten Par⸗ 
teien den Reden der Herren Miniſter Dr. 
von Miquel und Freiherr von Hammerſtein 
bei der Berathung des Domäuen⸗Etats und 
jüngſt bei der Erörterung der ländlichen Ar⸗ 
beiterfrage im Abgeordnetenhauſe zu theil ge⸗ 
worden iſt. Die „Kreuzzeitung“ ſpricht auch 
ihre Freude aus, daß der größte Theil des 
Reichstages agrariſch ſei und ſelbſt die Frei⸗ 
Bine im ein agrariſches Programm aufgeſtellt 

aben. 


Die freiſinnige „Danziger Ztg.“ urtheilt 
über den Verlauf der Verſammlung: Im all⸗ 
gemeinen war der Ton der Debatte ein relativ 
maßvoller und der Regierung gegenüber ein 
außerordentlich wohlwollender g 


Politiſche Tagesſchau. 

Die Erklärungen des Staats⸗ 
ſekretärs v. Bülow über den Stand 
unſerer Beziehungen zu den Vereinigten 
Staaten finden auch im Auslande eine über⸗ 
wiegend ſympathiſche Beurtheilung. Die 
„Times“ begrüßt, wie aus London tele⸗ 
graphirt wird, die Verhandlung des deutſchen 
Reichstages vom Sonnabend als ein gutes 
Omen für die Errichtung einer feſten Baſis 
für die neue Lage der Dinge, wie ſie durch 
die Niederwerfung der Weltmacht Spaniens 
geſchaffen ſei, und bemerkt ſodann: „Das 
deutſche Volk betrachtet, wie wir, das, was 
geſchehen iſt, vom praktiſchen Standpunkte 
aus. Die Wiederannäherung Deutſchlands 
und Amerikas wird in England herzlich bes 
grüßt werden als eine weitere Garantie für 
den Frieden und den Fortſchritt der ganzen 
Welt. Die „Morning⸗Poſt“ führt aus: „Die 
Vereinigten Staaten müſſen jetzt, wo ſie in 
eine neue ausgedehnte Bahn treten, die bis⸗ 
her gegen Deutſchland geübte Politik der 
Nadelſtiche aufgeben.“ Das Blatt giebt der 
Hoffnung Ausdruck, die Behörden in 
Waſhington würden die Hand gern an⸗ 
nehmen, die ihnen Staatsſekretär v. Bulow 
ſo offen geboten habe. — Die Pariſer 
Liberté“ ſchreibt: „Wir können uns nicht der 
Bemerkung enthalten, daß, wenn alle Miniſter 
des Aeußern ſich mit ſolchem Freimuth, 
ſolcher Rechtlichkeit ausdrückten, internationale 
Schwierigkeiten ſelten in Konflikte ausarten 
würden.“ Das „Journal des Deébats“ ſagt: 
„Staatsminiſter von Bülow hat im vollendet⸗ 
ſtem Takt und Diskretion gezeigt, was ge⸗ 
wiſſe ſenſationelle Meldungen werth waren. 
Er hat hierdurch der Sache Europas und 
des Friedens einen werthvollen Dieuft ges 
leiſtet.“ „République Frangaiſe“ meint, die 
Erklärungen des Staatsminiſters v. Bülow 
würden in Amerika tiefen Eindruck hervor⸗ 
rufen. Auch Frankreich werde daraus Nutzen 
ziehen, denn es ſei den Vereinigten Staaten 
und England gegenüber in ziemlich ähnlicher 


Lage wie Deutſchland. — Dagegen ſprechen 


ſich die New⸗Yorker Blätter auffälligerweiſe 
ganz entgegengeſetzt aus. Sie reden von 
„ſchönen Worten“, während es Thaten be⸗ 
nöthige, um das erregte Gefühl der Ameri⸗ 
kaner gegen Deutſchland zu beſeitigen. 
Weiter heißt es hier: „Nach einem Telegramm 
aus Waſhington wird die entgegenkommen⸗ 
dere Haltung Deutſchlands den formellen 
Vorſtellungen des Berliner Botſchafters 
White innerhalb der letzten Tage zuge⸗ 
ſchrieben. Dieſelben enthielten den Stand⸗ 
punkt der Unions⸗Regierung und waren 
inſtruktionsgemäß energiſcher als früher gegen 
das Verhalten der deutſchen Vertreter in 
Samoa gerichtet.“ 

Wie nunmehr in der Begründung des 
Einführungsgeſetzes zum bürgerlichen Geſetz⸗ 
buch beſtätigt wird, ſollen demnächſt in 
größerem Umfange auf den im Eigenthum 
des Staates ſtehenden Mooren Renten⸗ 
güter ausgegeben werden, wenn die für 
die Beſiedelungsfähigkeit der Moore erforder⸗ 
lichen Vorarbeiten beendet ſein werden. 

Die offiziöſen „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: 
Bisher war es noch nicht ganz gewiß, ob 
die Vorausſetzungen, an welche die Ein⸗ 
bringung der Kanalvorlage geknüpft 
iſt, ſich zeitig genng würden ſicherſtellen 
laſſen, um die Befaſſung des Landtages mit 
dieſer wichtigen geſetzgeberiſchen Vorlage 
noch im Laufe der jetzigen Tagung zu er⸗ 
möglichen. In den letzten Tagen ſind in⸗ 
deſſen die in Bezug auf die Betheiligung 
preußiſcher und außerpreußiſcher Intereſſen⸗ 
ten an dem Riſiko noch ſchwebenden Ver⸗ 
handlungen zu einem befriedigenden Abſchluß 
gebracht worden. Man darf daher jetzt mit 
Beſtimmtheit darauf rechnen, daß die Kanal⸗ 
vorlage dem Abgeordnetenhauſe noch vor 
Mitte März zugehen wird. 

Aus Paris liegen heute folgende 
Meldungen vor: Im Senat bringt der 
Juſtizminiſter Lebret den Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend Abänderung des Reviſionsverfahrens, 
ein. Der Geſetzentwurf wird den Bureaus 
überwieſen, welche eine beſondere Kommiſſion 
zur Berathung deſſelben ernennen werden. 
— Präſident Loew hat Montag Nachmittag 
dem Generalprokurator Manau die Unter⸗ 
ſuchungsakten übergeben; Manau iſt nun⸗ 
mehr offiziell mit dem Reviſionsverfahren 
betraut. — Der „Temps“ iſt zu der Er⸗ 
klärung ermächtigt, daß Loew, Bard, Dumas, 
Dupre und Manau abſolut nicht daran 
denken, ihre Entlaſſung zu geben. 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte am 
Montag der erſte Lord der Admiralität 
Goſchen, die Frage der Vertheidigungswerke 
und der nothwendigenGarniſon von Wei⸗hai⸗wei 
ſei ſoweit vorgeſchritten, daß das Parlament 
demnächſt über dieſelbe zu befinden haben 
werde. Balfour theilte mit, die Regierung 
ſei von der ſchwediſchen Regierung eingeladen 
worden, mit dieſer und den Regierungen 
Deutſchlands, Dänemarks und Hollands ger 
meinjam zu Unterſuchungen über den Beſtand 
und die Lebensbedingungen der Fiſche in der 
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Nordſee und im Atlantiſchen Ozean zu einer 
Konferenz zuſammenzutreteu. Die englüche 
Regierung habe die Einladung angenommen 
und ſei bemüht, das Zuſammentreten der 
Konferenz für den Anfang des Frühjahrs zu 


ſichern. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 13. Februar 1899. 

— Im Seuiorenkouvent des Reichstages 
legte heute der Präſident dar, daß es un⸗ 
möglich ſein würde, vor Oſtern den Etat 
und die Militärvorlage zu verabſchieden 
und die noch vorliegenden Geſetzentwürfe in 
erſter Leſung zu berathen, wenn ſich nicht 
alle Parteien bei den Verhandlungen Be⸗ 
ſchränkungen auferlegen. Die Oſterferien 
ſollen mit Rückſicht auf den vor Sonntag 
Palmarum fallenden katholiſchen Feiertag 
ſchon am 22. März beginnen. 


Probinzialnachrichten. 


abgehalten: eine Kafiem 
ſammlung, 12 Vorſtandsſitzungen und 10 Appells. 
Die Betheiligung der Mitglieder an letzteren war 
befriedigend, namentlich war ſte 
alt, Trene und Liebe zu Kaiſer und Reich zu 
ekunden. Außer Malievageburteinn, dem Stif⸗ 
tungsfeſt und Sedanfeſt 
Ni des 83. Geburtstages und des 60 jährigen 
ktilttärdienſtjubiläums des Fürſten Bismarck und 
äter eine Gedüchtnißfeier für den verſtorbenen 
ltreichskanzler. Der Sanitätskolonne gehören 


14 Mitglieder, ein Kolonnenführer und der lei⸗ f 


tende Arzt au. Ein recht erfreuliches Reſultat 
ergab der vom Herrn Zahlmeiſter Moldenhauer, 
welcher die Kaſſe bereits fünfzehn Jahre mit 
aufopfernder Hingebung verwaltet, vorgetragene 
Kaſſeubericht. An Einnahme find 1367,65 Mark 
und an Ausgabe 963,41 Mark zu verzeichnen, ſo 
daß ein Beſtand von 404,24 Mark vorhanden iſt, 
von dem 200 Mark auf Depoſiten in den hieſigen 
Vorſchußverein Leet wurden. Außer dem 
Baarvermögen tzt noch der Verein zwei 
Kanonen, 12 ganz neue Gewehre, einen eigenen 
roßen Leichenwagen ꝛc. Die Verwaltung der 


ereinsbibliothek, welche reichlichen und gediegenen 


Leſeſtoff bietet, wurde Herrn Uhrmacher Strzy⸗ 
zewski übertragen. Zu Kaſſenreviſoren wurden 
die Herren Sattlermeiſter Kneiding, Lehrer Wolff 
und Tiſchlermeiſter Hellwig gewählt. — Bei 
ſtarker Betheiligung feierte der freie Lehrerverein 
am Sonnabend in der Villg nova ſein 9. Stif⸗ 
Rieu durch muſikaliſch⸗ theatraliſche Auf⸗ 
gen. 

Culmſee, 14. Februar. (Verlegter Vortrag. 
Culmſeer Volksbank.) Der Vortrag des Herrn 
Landrath v. Schwerin Kaiſerreiſe nach Paläſtina 
8 Sountag, den 19. Febhrnar nicht ſtatt. Der 
pätere Tag wird noch bekannt gegeben. — Dem 
Scharwenka und g. pen 1808 c Gesche 

5 pro „ Geſchäftsjahr 
entnehmen wir Folgendes: Es — . — 
1898 ein Beſtand vorhanden: ſſ 
35032 02 Mark, an Wechſel⸗Konto 341 23027 Mk. 
an Giro⸗Konto 1400664 Mk., an Kurrent⸗Konto 
20931952 Mk. an Utenſilien⸗Konto 1053 31 Mark, 
Summa 177 Mk. Aktienkapital 210 000 00 
Mark, Reſervefonds 16 27484 Mark, Spez. Reſerve 
3740 96 Mark, Depoſiten⸗Konto 333 950 41 Mark, 
Aufſichtsrath⸗Konto 17154 Mark, Dividenden⸗ 
* Mark, Depoſiten Zinſen⸗Konto 
04565 Mark, M. Scharwenka 120000 Mark 
Heberſchuß 2732430 Mark, Summa 600641 77 
Nark. Aus dem verbleibenden Gewinn ſchlägt 
er Aufſichtsrath vor eine Dividende von 7°/ pCt. 
zu zahlen, den ſtatutenmäßigen Gewinnantheil 
des Aufſichtsrathes, des perſönlich haftenden Ge⸗ 


ellſchafters und des Reſervefonds, dem 1366 22 0 


ark zufließen, zu decken. 
Konitz, 12. Februar. (Wahl) Zu der zum 
1. April d. J. bei der hieſigen ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung neu errichteten Stelle eines Stadtbau⸗ 
führers waren ca. 40 Bewerbungen eingegangen. 
Die Wahl des ug ats auf Herrn 


b Penig. 18. Gebruar, (Besirkötag der weit 
„ 8 ruar. ed a er w 

preußifchen Bau-umungen.) m Stabtperord⸗ 
netenſgale des Rathhauſes begrüßte am Sonntag 
err Herzog⸗ Danzig die Delegirten, etwa 50 
an der Zahl, und im beſonderen die beiden 
Senioren der Bauinnung, Herrn Rathszimmer⸗ 
meiſter und Stadtrath Behrensdorff aus Thorn, 
Zimmermeiſter Bergmann aus Danzig, und die 
als Delegirte des oſtpreußiſchen Verbandes er⸗ 
ſchieuenen Herren Behring und Weiß aus Königs⸗ 


tze, ſowie Gewerbe⸗Inſpektor Dr. Garm als 
e ie gewerblichenſund Aufſichtsbehörden. 
um Schluß ſeiner Begrfißungsanſprache brachte 


Herr Baugewerksmeiſter Fey⸗ Danzig den Ge⸗ 
95 Sah deb den dem Verbande le It 
l. an. Ende des Jahres 1898 


der Lehrli t 
Ende 1898 bei der Innung re Sl 205 


Marienburg 84, 


burg 20, 

Dt. Eylan 4 . 
burg 13. Meiſterprüfungen wurden bei der Innung 
Danzig 18 (darunter 4 Wiederholungsprüfungen), 
bei den Innungen Thorn und Konitz je eine abge⸗ 
halten, Bei e I 
die Mitgliederzahl bei der Innung in Danzig 62, 
Tiegenhof 20 mit 3340 Mk. Vermögen, Graudenz 
14 mit 2500 Mk. Vermögen. 
meinnützigen Einrichtungen hat die Bau⸗Innung 


Thorn 59, Graudenz 61, Culm 27, 
42, Konitz 13, Dirſchau 11, Stras⸗ 


der Sterbe⸗ und Wittwenkaſſe betrug 


An fonftigen ges 


Danzig eine weſtpreußiſche Baugewerkſchaft⸗Er⸗ 
werbs⸗Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht, 
eine Innungskrankenkaſſe, ein Schiedsgericht. 
einen Geſellen⸗Ausſchuß, eine Arbeitsnachweiſe⸗ 
ſtelle und einen gemeinſamen Geſchäftsbetrieb. 
Nach dem Jahresbericht ſind die Beziehungen zu 
den Geſellen ſowie die Beziehungen der einzelnen 
Mitglieder unter einander im allgemeinen gut. 
Alsdann berichtete Herr Herzog über den 
13. Delegirtentag des Innungsverbandes deutſcher 
Baugewerksmeiſter in Breslau; es ift zu erwähnen, 
daß die weſtpreußiſchen Innungsmeiſter ſich gegen⸗ 
über der Bildung eines Arbeiterverbands ablehnend 
verhalten haben. Herr Herzog machte 
ferner Mittheilungen über die letzte Konferenz 
beim Herrn Oberpräſidenten v. Goßler in Sachen 
der Handwerkerkammern. Der Statuten⸗Eutwurf 


zuſetzen. 
Arys, 11. Februar. 
in Arhs) wird am 22. 


(Die Bürgermeiſterſtelle 
Juni 1899 frei. Das Ein⸗ 


kommen beträgt jährlich an Gehalt 1500 Mark! ſetz 


und an Nebeneinnahmen 1112 Mark. Bewerber 
haben ſich bis zum 15. April 1899 zu m PR 

Königsberg, 12. Februar. (As künftiger Prä⸗ 
ſident des Oberlandesgerichtes Königsberg) wird 
der Geheime Oberjuſtizrath Oberſtaatsanwalt von 
Plehwe⸗Königsberg bezeichnet. 

Fordon, 11. Februar. (In der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung) wurde der von der 
zweiten Abtheilung neugewählte Stadtverordnete 

eſtaurateur Riedel durch den Bürger 
ſein Amt eingeführt. Daun wurde beſchloſſen, 
noch in dieſem Sommer ein ſtädtiſches Schlacht⸗ 
haus zu erbauen. 

Nawitſch, 10. Februar. (Das Allgemeine 
Ehrenzeichen) iſt dem Schriftſetzer Wilhelm 


Sewald überreicht worden. Schiller iſt 1824 ge⸗ 
boren und ſeit beinahe 60 Jahren ununterbrochen, 
eine ſechsmonatliche Militärdienſtzeit ausge⸗ 


einem Jahre feierte er ſeine goldene Hochzeit. 
Poſen, 13. Februar. (Präſident der Königs⸗ 
berger Generalkommiſſion) wird nach beſtem 
Vernehmen Ober⸗Regierungsrath Steinicke von 
der hieſigen Anſiedelungskommiſſion. 
Stargard in Pommern, 13. Februar. (Zu 
dem Selbſtmorde) des hieſigen Regiments⸗Zahl⸗ 
meiſters v. S. theilen die hieſigen Lokalblätter 
mit, daß der Selbſtmord nur auf den leidenden 
Geſundheitszuſtaud v. S.“s zurückzuführen iſt und 


mandeur nicht zuſammenhäugt, da eine ſolche 
garnicht ftattgefunden hat. Es hat überhaupt 
gegen Herrn v. S. dienſtlich nicht das geringſte 
vorgelegen. 

Kolmar i. Pr., 12. Jebruar. (Ertrunken.) Heute 
Nachmittag ertranken hier im Rattai’er See zwei 
Söhne der Wittwe Götz und der Wittwe Schul 
im Alter von 12 und 13 Jahren. Mit no 
mehreren Knaben verfolgten ſie einen Haſen, 


dünnen 


ertranken. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 14. Februar 1899. 
— 8 erleihung.) Dem Güter⸗ 
boden⸗Vorarbeiter Linne in Thorn iſt das Allge⸗ 
meine Ehrenzeichen verliehen worden. 
— (Biihoiswahl) Im Auftrage des 
apoſtoliſchen Nuntius zu München findet am 


neuerwählten Biſchof von Culm ſtatt. Dieſes 
F hat den Zweck, die perſönliche 
fete gkeit und Würdigkeit des Exwählten amtlich 
eſtzuſtellen, worauf dann die Beſtätigung durch 
den apoſtoliſchen Stuhl erfolgt. 

— (Beanſtandete Landtagsmandate.) 


Obornik), 
Gueſen⸗Mogilno⸗Wongrowitz). 
— Gurſus für ältere Landwirthe 
vom 27. Februar bis 4. März in Danzig.) 
Nach dem Programm, das ſoeben zur Ausgabe 
gelangt iſt, werden alle Vorträge im „Danziger 
Hof“ gehalten. Daſelbſt befindet ſich auch die 
Geſchäftsführung. Für Mittwoch, den 1. März, 
nachmittags, iſt ein Ausflug nach Marienburg ge⸗ 
plant. Abfahrt 1¼ Uhr. Ankunft in Marienburg 
3 Uhr. Beſichtigung des Hochmeiſterſchloſſes. 
5½ Uhr „gemeinſchaftliches Mittageſſen. Oder: 
Ausflug nach den Niederungswirthſchaften bei 
Marienburg. Abfahrt 11 Uhr. Am Donnerſtag 


zu Ehren der Kurſus⸗Theilnehmer im Franzis⸗ 
kaner⸗Kloſter ſtattfinden, und am Sonnabend den 
5 1 5 ei werden e e 8 - eier — 

reußiſchen Herdbuch⸗Geſellſchaft auf dem 
Schlachtviehhofe abgehalten, 


Mocker.) 
wegen 
Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn dortſelbſt. Hoffent⸗ 
lich 3 h Unter: | Met 
Schriften bedeckte Petition den gewünſchten Er⸗ 

folg. Wenn ſich die Wünſche der Petenten ver⸗ 
wirklichen, m € 
eventl. unter Verlegung des alten vielleicht ein 


511 Bahnhof hat für den 
zwiſcher i 
Güterverkehr deſſelben vergrößert ſich 
mehr infolge der Ueberlaſtung des 
Stadtbahnhofes. 


trizitätswerke.) Das Elektrizitätswerk, welches 
die Geſellſchaft Singer u. Ko.⸗Berlin hier gebaut 
hat, geht in den Beſitz einer Aktiengeſellſchaft 
über, die ſich unter obigem Namen mit einem 


Schiller verliehen und von dem Landrath Dr. ko 


nommen, bei derſelben Firma hier thätig. Vor fr 


mit einer Reviſion durch den Regimentskom⸗ ft 


Eis des See's lief. U tet 
Ad ungeachtet mann 


14. d. Mts. in Frauenburg vor dem Biſchof von] P 
Ermland der ſogen. Informatipprozeß über den 


elektriſchen Zentrale fand heute Vormittag der 
Verkauf von 24 Pferden der Straßenbahn ſtatt. 
Gegen 300 Kaufluſtige waren erſchienen. 
noch jungen und in gutem Jutterzuſtande befind⸗ 
lichen Pferde brachten Gebote von 490 bis gegen 
650 Mark. Auch viele jüdiſche Pferdehändler 


den 2. März, abends 8%, Uhr, ſoll ein Kommers P 


— (Bahnhofs „ Verhältniſſe in 
In Mocker zirkulirt eine Petition 
Errichtung einer Halteſtelle für die 


hat die bereits mit zahlreichen 


ſo dürfte der Bahnhof in Mocker 
emeinſamer für beide Eifenbahnlinien werden. Der 
Perſonenverkehr 
1 Bahn und Ort keine gute Lage; der 

immer 
Thorner 


— Uktiengeſellſchaft Thorner Elek⸗ 


Kapital von 1½ Millionen Mark hier gebildet 
hat. Die Eintragung in das Handelsregiſter 
dürfte demnächſt erfolgen. 


mann H. Schwartz Kaſſirer. Zu Stellvertretern 


— gewählt 
entier Wegner und Kaufmann Goewe. 


gymnaſium hat geſtern das ſchriftliche Examen 
für 188 Abiturientenprüfung begonnen, welche 


beginnen 
Beginn des 


feſtge⸗ 


t. 

— (Kriegerverein Thorn.) Geſtern fand 
abends 8 Uhr im Vereinslokale die Monatsver⸗ 
ſammlung, welche von 32 Kameraden beſucht 
war, ſtatt. Nachdem der Vorſitzende ein begeiſtert 
aufgenommenes Hoch auf Se. Mafeſtät den Kaifer 
ga ee g da Die 
an heiten . t 
Verleſung der Verhandlung über die von der 


Kameraden 


bemerkt wurde. 
Te Wende 
i i „im Ar . 
Bei dem morgen, Mittwoch, 1 — 


2 r⸗Abend Herr 
findenden „Reute en Male vortragen: 1. 


er im Paſtorhauſe. 2. 


elze, Shawls und warme Win . 
Straßenbilde verſchwunden find. Die ferbenſchün e 
Menſchheit erfreut ſich an den farbenſchönen 
Frühlings ⸗ Toiletten in den Schaufenſtern der 


eee elektriſchen Straßenbahn) 


n Abend wieder eine längere Betriebs. 
„ Unterbrechung des Stromes auf 


Strecke 
der galſferde⸗ Verkauf) Auf dem Hofe der 


Die 


hatten ſich eingefunden, für die aber bei den 
Preiſen kein Geſchäft zu machen war. re 
— Unterſchlagung en.) Der Staats⸗ 
anwaltſchaft geſtellt hat ſich geſtern Vormitta 
der langjährige Buchhalter der Maſchinenfabri 
von Drewitz N. wegen verübter Unterſchlagungen 
welche ſich angeblich auf 1500 Mk. belaufen. N. 


aar braune 
Korſets, verſchiedene ſchwarze Strümpfe, ein Paar 
guſcheinend goldene Ohrringe und ein ſchwarzer 
Regenſchirm. Zugelaufen ein ſchwarzhunter Hund 
bei Denſow, Gerſtenſtraße 11, Ecke Tuchmacher⸗ 
ſtraße. Näheres im Polizeiſekretariat. 


vom oberen Weichſellauf gemeldet. Ein 
e aus Warſchau beſagt: Waſſerſtand hier 


ſäule in Thorn beſchloſſen. B 
ein begeiſterter Verehrer des Altreichskanzlers. 
hat ſich in patriotiſcher Weiſe erboten, einen in 
ſeinem Beſitz b 
zu dem Zwecke unentgeltlich herzugeben, was um 


Privat⸗Grundſtücke zu führen, 
der Eigenthümer in der Benutzung des 
Grundſtücks dauernd beſchränkt wird. In 


— Von der Weichſel.) Wachswaſſer wird 
Tele⸗ 


eute 1,65 Meter, bei Zawichoſt geſtern 2.02 
eter. 


() Aus dem Kreiſe Thorn, 14. Februar. (Zur 


Errichtung einer Bismarckſäule in Thorn.) Die 
Gemeinde Czernewitz 


Hergabe eines 
einer Bismarck 
ser Sonnenberg. 


at die 
indlingsblockes zur Errichtun 


efindlichen werthvollen Granitblock 


2 


ſo mehr anzuerkennen iſt, als Her ber 
ſenzerer u iſt, als Herr Sonnenberg 


scher Unterthan iſt. 
Podgorz, 12. Februar. (Die Beſpannungs⸗Ab⸗ 


theilung) iſt heute zu einer ſechswöchentlichen 
Uebung nach Graudenz — 15 7 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 13. Februar. Dem Bundesrath 


iſt der Entwurf des Telegraphen⸗ 
Wegegeſetzes zugegangen, welcher die 
Telegraphen » Verwaltung 
öffentlichen R 
Gewäſſer nebſt den dem öffentlichen Ge⸗ 
brauch dienenden Ufern 


die 
und 


ermächtigt, 
Wege, Plätze, Brücken 

die Tele⸗ 
ferner Tele⸗ 
Luftraum über 


ſoweit nicht 


für 
graphenlinien zu benutzen, 
graphenlinien durch den 


der Begründung der Vorlage wird hervor⸗ 
gehoben: Bis jetzt fehle der Telegraphen⸗ 


verwaltung ein gänzlich geſichertes Benutzungs⸗ 


recht der öffentlichen Flüſſe und Kanäle, ſo⸗ 


wie der Privatgrundſtücke. Durch Widerſpruch 


eines einzigen Intereſſenten könne die Herſtell⸗ 
ung einer dringend nöthigen Telegraphenlinie 
erſchwert und unmöglich werden. Fir die 
geplante Ausdehnung des Telephonnetzes auf 
kleinere Orte des flachen Landes ſeien neue 
Leitungen erforderlich, für welche die bisher 
wenig benutzten Nebenſtraßen und Landwege 
herangezogen werden. Bezüglich einer geſetzlichen 
Regelung des unvermeidlichen Eingriffes in 
fremde Rechtsſphären hält die Regierung es 
für beſſer, der Telegraphen⸗ Verwaltung 


gegenüber der Straßeubau⸗Verwaltung kein 


Enteignungsrecht, ſondern ein den jeweiligen 
Bedürfniſſen entſprechendes Mitbenutzungs⸗ 
recht einzuräumen. Bei Privateigenthum be⸗ 
ſchränken ſich die geforderten Rechte weſent⸗ 
lich auf die Leitung der Drähte durch den 
Luftraum. Sie ſeien überdies an Ber 
dingungen geknüpft, daß der Eigenthümer 
nicht dauernd beſchränkt ſei. 

Berlin, 14. Februar. Abgeordnetenhaus. Bei 
der heutigen Wahl des Präſidiums wurde zum 
Präſidenten Abg. von Kroecher, zum erſten Vize⸗ 
präfidenten Abg. von Heeremann, zum zweiten 
Vizepräſidenten Abg. Dr. Krauſe - Königsberg 
wieder gewählt. . 

Berlin, 14. Februar. Die Budgetkommiſſion 
des Reichstages nahm in ihrer heutigen Sitzung 
mit 20 gegen 8 Stimmen denjenigen Theil der 
neuen Militärvorlage an, welcher die Neu⸗ 
organiſation der Armeekorps betrifft. N 

Berlin, 14. Februar. Ueber das Olympia⸗ 
Rieſen⸗Theater iſt auf Antrag eines der Haupt⸗ 
gläubiger geſtern Nachmittag vom Amtsgericht 
der Konkurs eröffnet worden. 


Vera ntwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmannin Thorn. 


— — — ... — — ͤ — 
Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
114. Feb. 13. Feb. 


Tend Jondsbörſe: ftill. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—25 
Warſchau 8 8. b 
Deſterreichiſche Banknoten . 169 50 
Preu ine Konſols 3 %% . 3. 40 
Preußiſche er 3% » 
reußiſche Konſols 3¼ % 
eutſche Rei —— { ER 10180 
anleihe = 
u 90-70 


4% * 
1 %% 100 75 00 60 
Talg EHRE #7 28-60 | 28-60 


ieniſche Rente 4%. . . | 9-70 | B—-70 
Ann ente v. 1894 4% . | 91—90 | 91—90 
Diston. Kommandit-Antheile 203— 203 —10 
reg Bergw.⸗Aktien . . 1180-90 1180-75 

ordd. Kreditanftalt-Aktien . 127-25 1127—28 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. — 84, 
Spiritus: 50er lofo. . . . — — 

70er loko e 38 80 


Bank⸗Diskont 5 pCt., Lombardzinsfuß 6 pCt. 
Privat⸗Diskont 5 / pCt. Londoner Diakon 3 pCt. 


Berlin, 14. Februar. (Spiritusbericht.) 70 er 
Umſatz 140000 Liter 39,00 Mt 2. 


Königsberg, 14. Februar. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 45000 Liter, gekündigt 10 000 Liter. 
endenz flau. Loko 38,30 Mk. Gd., 38,50 Mk. 
bezahlt. Frühjahr 40,00 Mk. Geld. 


Kirchliche Nachrichten. 
Mittwoch den 15. Februar 1899. 
Aſchermittwoch. 
Konfirmandenzimmer in Podgorz: Abends ½8 Uhr 

Bibelſtunde. Pfarrer Endemann. 
Gemeinde Grembotſchin: Nachmittags 3 Uhr 
Paſſionsſtunde. Pfarrer Lenz. 


Kaufen Sie nur 


r rtr... 
9 — 

Or. Thompson’s Seifenpulver, 
das beſte, billigſte und bequemſte Waſchmittel der Welt 
und achten dabei genau auf den Namen „Dr. Thompſon“ 
und die Schutzmarke „Schwan“. Meberall vorräthis. 
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5 eburt eines i 


Knaben zeigen hocherfreut an 
Auſſig a. E., 12. Febr. 1899 
Dr. F. Prowe u. Frau 

Gertrud geb. Kittler. 


| 


Artushof, 


Walter Lambeck. 


An der Saalkasse 1,50 und 1 Mark. 


Heute: Junkermann 


Früher waren 5! frische! Pfann- 


abends 8 Uhr, 3 
Karten & 1,25 Mark und 75 Pfennig bei 


Am 1. März, Artushofsaa!: 


Concert Sandew. 


Billete à 3, 2, 1½ u. 1 Mk. bei 
E. F. Schwartz. 


Hotel Museum. 
Dienſtag den 14. d. Mts. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Geſtern Nachmittag entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden 


kuchen oder Krapfen auf einmal zu geniessen, ein Wagniss für den Besitzer eines schwachen Magens. Wenn 
laber Palmin beim Backen verwendet wird, darf man so etwas getrost riskiren. Palmin ist fettsäurefreies 


Ka Ja 
Auppenfeſt, 


im Alter von 71 Jahren. 


aer ung 8 
Waſſerleitung. 

In der Nacht vom 16. zum 17. 
d. Mts. wird die Hauptdruckrohr⸗ 
leitung der Innenſtadt und der 
Vorſtädte gründlich durchgeſpült 
werden. 

Die Spülung beginnt um 9 Uhr 
abends und endet vorausſichtlich 12 
Uhr nachts. ee 

Da während dieſer Zeit die Haupt⸗ 
und Zweigleitungen zeitweiſe voll⸗ 
ſtändig entleert ſein werden, ſo wird 
den Hauseigenthümern und Bewohnern 
empfohlen, ſich mit dem zur Nacht 
erforderlichen Waſſerbedarf recht⸗ 
zeitig zu verſehen. 

Um zufließende Unreinlichkeiten und 
Stöße in der Innenleitung zu ver⸗ 
meiden, iſt es rathſam, die Privat⸗ 
Haupthähne im Reviſiousſchacht für 
die genannte Dauer zu ſchließen. 

Thorn den 13. Februar 1899. 
Der Magiſtrat. 


Warnung. 


Seit Einführung der elektri⸗ 
ſchen Straßenbahn haben mehr⸗ 
fach Be rafungen erfolgen 
müſſen, weil Schüler, 5 
Arbeitsburſchen ꝛc. an der hin⸗ 
teren Perronbrüſtung von außen 
an den fahrenden Straßenbahn⸗ 
wagen ſich feſtgehalten haben und 
auf kurze Strecken mitlaufen. 

„Da hierdurch ſchwere Unglücks⸗ 
fälle herbeigeführt werden 
können, ſo erſuchen wir die 
Eltern, Lehrer, Lehrmeiſter 
und Arbeitgeber ihre jugendlichen 
r 2e: auf das 

efährliche und Strafbare einer 
derartigen Handlungsweiſe auf⸗ 
merkſam zu machen. 

Thorn den 7. Februar 1899. 

Die Polizeiverwaltung. 


Die Lieferung der im Etats⸗ 
jahre 1899 erforderlichen Er⸗ 
leuchtungs⸗, Reinigungs⸗ u. Des⸗ 
iufektions⸗ Materialien, Farben, 
Oele ꝛc., ſowie 1725 Chm. Kiefern⸗ 
Klobenholz und Schornſtein⸗ 
reinigungs⸗Arbeiten ſoll öffentlich 
vergeben werden. 
Angebote ſind bis 


Montag den 27. d. ts. 


vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer der unter⸗ 
zeichneten Verwaltung, wo auch 
die Bedingungen ausliegen, ein⸗ 
zureichen. 
Garnijon = Verwaltung 
Thorn. 


Nutholzverkauf. 
Mittwoch den 22. d. ts. 


vormittags 10 Uhr 


ſollen im Forrari'ſchen Gaſthauſe zu 


odgo 

aus dem Kahlſchlage in Jagen 53 
(früherem Jagen 107) an der Warſchauer 
Zollſtraße, günſtig für Thorn gelegen, 

500 Stück Stammholz 

mit 380 Im. Feſtgehalt 
meiſtbietend nach den im Termin zu 
verleſenden Verkaufsbedingungen ver⸗ 
kauft werden. 

Auskunft ertheilt der Herzogliche 
Förſter y. Walkowski zu Kuchnia, 
Poſt Ottlotſchin. 

Aſchenort, Poſt Ottlotſchin, den 
13. Februar 1899 
Derzogl. Revier⸗Verwaltung. 


lauder. 


mid Verla 


Beabſichtige mein 52 Morgen gro 
Grundſtück zu verkaufen. Slervan id 
6 Morgen ertragreiche, zweiſchnittige 
Wieſen; das übrige iſt guter Weizen⸗ 
boden. Die Gebäude ſind in gutem 
Zuſtande, auch iſt ein großer Obſt⸗ 
garten vorhanden. Preis mit ſämmt⸗ 
lichem Inventar 21000 Mk., ohne 
Inventar 18000 Mk.; Anzahlung 
10000 Mk. Lage: 2 Kmtr. vom 
Bahnhof Schönſee, 3,6 Kmtr. von 
Stadt Schönſee. 

Siegfriedsdorf bei Schönſee Weſtpr. 

Christian Nass. 


zu Erfurt unſereunvergeßliche Mutter und Schwiegermutter 


Frau Natatle Schemmell 


geb, Zuther 


Um ftille Theilnahme bitten 
Thorn den 14. Februar 1899. 


Oberleutnant Rothardt und Frau. & 


585 blütenweisses Pflanzenfett, welches jedem Backwerk einen wunderbaren Wohlgeschmack verleiht. 
richtiger Versuch ist absoluter Beweis! Das Pfund 65 Pfg. Ueberall zu haben! 
General-Vertreter E. Kluge, Danzig. 


ER 


Der größte Fortſchritt im Waſchverfahren 


gr 
das berühmte 


Minloss che Waschpulver 


genannt Lessive Phönix 
nach dem franzöſiſchen Patent J. Picot, Paris. 

In den bedeutendſten Frauenzeitungen beſprochen und ſehr empfohlen. 

Keine Seife, weder in Stücken noch in Pulverform (Seifenpulver), darf gleichzeitig 
mit Lessive Phenix angewandt werden; daſſelbe giebt bei einfachſtem, ſchonendſtem, ſchnellſtem 
und billigſt denkbarem Waſchverfahren eine blendend weiße und vollſtändig geruchloſe Wäſche. 
Prämiirt mit mehr als 50 Medaillen und anderen Auszeichnungen. 

Zu haben in Drogen-, Kolonialwaaren⸗ u. Seifenhandlungen oder direkt von: 


Fabrikation für Lessive Phönix, Patent J. Picot, Paris, L. Minlos & Cie., 


= BAR * 
d N 


17. 


Strobandſtraße 


Ein 


S. Meyer, Thorn 


— Al 
Metall u. Holzſärge, 
Sterbehemden, 


Kissen und Decken 
billigſt bei 


0. Bartlewski, Seglerſtr. 13. 
EIYSCISIEIHEHHILEIHISEITHR 


Ich habe mich in Thorn als 2 


* 
Maurermeiſter 

niedergelaſſen. 

Mein Gefhäftsgimmer iſt Coppernikusſtraße 7. 

Der Beſitz eigener Sägewerke und Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen, langjährige Erfahrung und eine geordnete 
Vermögenslage ſetzen mich in den Stand, allen zeit⸗ 
gemäßen Anforderungen im Baugewerbe nachzukommen. 


Friedrich Hinz, 
Maurermeiſter. 


ses PIPPI EIN HS 
Atelier für Promenaden-, Sport- und 
Reise - Kostüme. 


Anfertigung nach Maaß, auf Wunſch innerhalb 24 Stunden. 
Größte Auswahl in Muſterkollektion. 
F. Preuss, Heiligegeiſtſtraße 13. 


Große Wandkarte 
des Deutſchen Reiches 


in 8 Farben hergeſtellt, 84/89 em groß, 
ö liefert 


zum Preiſe von 80 Pfennigen 
(Porto und Verpackung nach auswärts 30 bezw. 55 Pfennige mehr) 


Geſchäftsſtelle der Thorner Preſſe⸗ 


Technisches Bureau 


Gas-, Wasserleitungs- und Kanalisations-Anlagen, 


Inhaber: Johann v. Zeuner, Ingenieur, 
Thorn, Baderstr. 28, Hofgebäude. Bromberg, Danzigerstr, 145. 


Ausführung von Installationen jeder Art u. Grüsse, 


Badeeinriohtungen, Waschtolletten, Closets und Pumpenanlagen. 
Gasheiz- und Gasbadeöfen. Acetylen-Beleuchtung. 


Geschultes Personal, Tüchtige Leistung. Beste Referenzen, 
Billige Preise, 


Konkurs Ausperkau 


des 
exander Smolinski'ſchen 
Konkurs⸗Waarenlagers, 
Seglerstrasse 29 BE 


wird vom 21. Januar ab von 9—1 Uhr vormittags u. 
3—8 Uhr abends ausverkauft. 


Köln-Ehrenfeld. 


n 


Franz. Haar- 
und Bart - Elixir, 
ſchnellſt. Mittel z. 
Erlang. ein. ſtark. 
Haar- und Bart⸗ 
wuchſes, u. i. all. 
De ee 

alſ. entſch. vor ⸗ 
qusichen, d, viele 

ank- u. Anerken⸗ 


Flotter Schnurrbart! 


EL 2 Na nungsfchr. bew. 
M >>> Erfolg garant. 
à Doſe Mk. 1.— u. 2.— nebft Gebrauchs ⸗ 
anweiſung u. Garantieſch. Verſ diser. pr. 


Nachn. od. Einf, d. Betr. (a. i. Briefm. all. 
. Allein echt zu beziehen durch 


parfümeriefabr. F. W. A. Meyer, 
Hamburg-Borgfelde. 


Bäckerei 


krankheitshalber ſofort zu verpachten. 
Zu erfragen in der Geſchäſtsſtelle 
dieſer Zeitung. 

ein gut erhaltenes Fahrrad zu 
6 verkaufen Junker LET, Pr. 

3 große Laſtwagen, 

1 Arbeitspferd, u. meh. Sielen billig 
zu verkaufen Culmer » Voritadt 38. 


Sjähr. Wallach, 
5“—6“, kompl. ger., viel 
Aufſatz, durchaus geſund u. 
fehlerfrei, für ſchwerſtes Ge⸗ 


wicht, ſteht z. verk. Gurlitt, Hauptmann, 
Hofſtraße 1. 


Gemätete fette Puten, 
geſchlachtet auch lebend. 
a Pfd. 65 Pfg. 

Zeys ing, 

Dom. Neuhof b. Schönſee, Weſthr. 


Ein Kinderwagen 


zu verkaufen Schillerſtraße 12, 1 Tr. 


Gewandter Maſſeur 


geſucht. Wu Anerbieten unter 
G. 7 an die Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 


Ein tüchtiger 


Stellmacher⸗Geſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
H. Bose, Stewlen, 
am Hauptbahnhof Thorn. 


Tüchtige Schneidergeſellen, 

auf Militärarbeit eingearbeitet, ſucht 
Holtzke, Schneidermeiſter, 
Coppernikusſtraße 21. 

Daſelbſt kann ſich 1 Lehrling melden. 


Aufwartemädchen 
geſucht Junkerſtraße 7, 1 Tr. 


1 ſauberes Aufwartemädchen 
geſucht Altſtädtiſcher Markt 8, 1 Tr. 
Die von Herrn Hauptmann Zimmer, 
Baderſtraße Nr. 6, 
innehabende Wohnung iſt vom 1. 


April 1899 zu vermiethen. Näheres 
bei Heinrich Netz. 


Fortzugshalber 
verſch. Haus⸗ u. Wirthſchaftsgeräthe zu 
verkauf. Jacobsohn, Seglerſtraße 25. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Worn⸗ 


empfehle: 


Feinſte Brat⸗ u. Delikateß⸗ 


Heringe, Rollmopſe 
5 und täglich 

friſche Räucherwaaren. 
J. Stoller, Schillerſtr. 


Ein gebrauchtes Pianino 


wird zu outer ALT: Von wem, 
ä 


ſagt die Geſch 


Lose 


zur groß. Geldlotterie zu Gunſten 

des St. Hedwig⸗Krankenhauſes 

ere f. Die un om “ und 7. 

ärz d. Is., Ha ewinn 
100000 Mk. i 3,50 Mk. 

zur Königsberger Pferdelotterie, 

Ziehung am 17. Mai d. Is., 


à 1,10 Mk., 
zur 2. Wohlfahrts⸗Lotterie zu 
Zwecken der deutſchen Schutz⸗ 
gebiete, Ziehung vom 14. bis 
19. April d. J., Hauptgewinn 
100 000 Mk., à 3,50 Mk. zu 
haben in der 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“. 


15000 Mark 


werden zur zweiten Stelle hinter 
36 000 Mk. Bankgeld auf ein ſtädt. 
Grundſtück per 1. April er. geſucht. 
Gefl. Anerbieten unter M. A. Nr. 75 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


1000 Mark 


zur erſten Stelle auf ländliches 
Grundſtück geſucht. Von wem, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


eee 
Minna Becker, 

> ahademild geprüfte Rodiſlin, 

>< Atelier 

2 Thorn, Wilhelmsſtadt, 
Friedrichſtraße 8. 


Den Herren ö 
mache bekannt, daß ei mir 


Königl. Beſchäler 


ſtationirt find. 
a » Fr, Tows, Rudak. 


Für Reiche! 


Doré's Prachtbibel — neu — zu 
verkaufen. Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


2 zum waſchen, färben 
flohhüte und moderniſiren 
werden angenommen 
Neueſte Façons zur gefl. Anſicht. 


Minna Mack Nachf., 
Baderſtraße, Ecke Breiteſtraße. 


Jüngere Knaben 


finden liebevolle Aufnahme. 
rau Johanna Kauffmann, 


Thorn, Albrechtſtr. 2. 


Zum 1. April d. Is. ſuche ich für 
meine Buchhandlung einen 


Lehrling 


mit den nöthigen Schulkenntniſſen. 


E. F. Schwartz. 


tsſtelle d. Ztg. 


090990994 


wozu ergebenſt einladet 


A. Will. 


V. Auktion und 
Ausſtellung 


3 Westpreuss. Heerdbuch 


Gesellschaft 


Freitag den 3. und Sonn: 
abend den 4. März 1899 


5 auf den Schlacht⸗Viehhofe il 


Danzig. 
Beginn der Auktion 


—ñññ | unabend den A. Sir 1999 
Zur Faſtenzeit 


morgens 10 Uhr. 


Zur Auktion kommen ca. 
200 Weſtpreußiſche Heerd⸗ 
buchbullen, deren beiderſeitige 
Eltern Weſtpreußiſche Heerd⸗ 
buchthiere ſind. 


Alle über 18 Monate alte 
Bullen ſind gekört. 

Alle über 12 Monate alte 
Bullen ſind vorgekört. 

Alle über 9 Monate alte 
Bullen ſind farbeuecht 
und körberechtigt. 


Sämmtliche Bullen ſind im letzten 
Vierteljahre nur einmal mit Tuber⸗ 
kulin geimpft und haben auf dieſe 
Impfung uicht reagirt. Der Impf⸗ 
ſchein für jeden Bullen iſt am Auktions⸗ 
tage von dem Geſchäftsführer der 
Heerdbuchgeſellſchaft Fr. Rasch zu 
erhalten. 

Von Mitte Februar ab find Auktions⸗ 
und Ausſtellungskataloge von dem Ge⸗ 
ſchäftsführer Fr. Rasch, Zoppot, 
Schwedenhofſtraße 1, koſtenfrei zu er⸗ 
halten. 

Vom 3. März er. vormittags an 
ſind alle zur Auktion kommenden 
Bullen zu beſichtigen. 


1155 u, Ulanensfr.-E CAS 


find 2 Wohnungen von je 6 Zimm,, 

Küche, Bad ꝛc. ev. Pferdestall bill. zu 

verm. Näheres in der Exp. d. Alg. 
Eine Hofwohnung, 

3 Zimmer, Küche und Zubehör, vom 

1. April zu vermiethen. 8. Simon. 


Täglicher Kalender. 


11 
161718 


Hierzu Beilage, 


Beilage 


zu Nr. 39 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 15. Febrnar 1899. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


fertigt, ! 
Geſetzgebung widerſprechend zu erklären. 
Abg. Dr. v 1 


ſich über jyſtematiſche Veichränfung, Der den 


rn 
mußten. 

Minister v. Miguel weiſt auf den Inhalt 
der Miniſterialverfügung hin, wonach die wirth⸗ 
ſchaftlichen und religibſen Intereſſen der polnischen 
Bevölkerung nach Kräften gefördert werden 
ſollen. Wird gegen die Anordnungen verſtoßen, 
ſo können Beſchwerden hiergegen erhoben werden. 
Das würde mehr nützen, als lange Reden hier 
im Hauſe. Deutſche und Polen werden vollſtändig 
aleich behandelt. Jeder Beamte, der in Polen 
war, beſtätigt, daß die Polen aggreſſiv vorgehen. 
Die Lokal⸗Vereine und die polniſche Preſſe beob⸗ 
achten eine Haltung, die dem öffentlichen Recht 


zuwiderläuft. Die poluiſche Preſſe erklärt ganz 
offen, daß man einem Polen keinen größeren 


Schimpf anthun kann, als wenn man ihn einen 
Preußen nennt! (Hört! hört!) Die Polen ſollten 
ſich eutſchließen, ſich als Preußen zu fühlen. Die 
polniſche Srache wird nus dann garnicht geniren 
Es hängt alſo alles von den Polen ſelber ab. 
(Beifall links.) 


Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vg.) verurtheilt den fie 


Erlaß über den Waffengebrauch, welcher leicht 
provokatoriſch wirken könne. Selbſt für das 
Einſchreiten militäriſcher Kräfte gelte die Vor⸗ 
ſchrift, daß nicht gleich mit aller Schärfe vorge⸗ 
gangen werden ſoll. In England kenne man 
eine ſolche Waffengnwendung überhaupt nicht. 
der Erlaß ſei politiſch unklug, denn er habe von 
neuem Unzufriedenheit in die Maſſen getragen 
und der F e neue Stimmen zuge⸗ 
führt. (Beifall links.) 
Miniſter v. d. Recke: Die Ausführungen 
de) Vorredners können 
die Verordnung auch 
doch ach an 
noch nicht verſtandenz ich werde do ließli 
am beſten wiſſen, was der Inhalt ee Erkaſſeg 
iſt. (Heiterkeit links.) f 
als die Ausdehnung der heute ſchon für Militär 
und Gendarmen beſtehenden Vorſchriften auch 
auf die Polizeibeamten. Iſt der Moment des 
Eingreifens mit der Waffe gegeben, dann, aber 
auch nur dann, ſoll mit aller Schärfe vorgegangen 
werben VER) des Abg. Dr. Kelch (rt. 
uf einen Antrag des g. Dr. Ke an 
. v. d. Recke, daß von der Ver⸗ 
egierun ü 2 
ſtand ee Kung in Potsdam vorläufig Ab 
frſ. Vp.) führt 


9. Dr. Langerhan 

Beſchwerde über die na Mi t erfolgte Be⸗ 
ſtätigung des Berliner Oberbürgermeiſters. Es 
ſcheine, als ob der Miniſter keinen Einfluß auf 
den König habe und wäre es beſſer, wenn der 
Miniſter nicht länger im Amte bliebe. ; 

Vizepräſident Krauſe bittet den Redner, die 
Heron des Königs nicht in die Debatte zu 

Miniſter v. d. Recke idert, i 
Verzögerung der Beſtäkaungd er den die die 


die Sache gefährlich iſt. 
Abg. Dr. Krauſe (ntl.): 


tun g nd zur Ver⸗ 
bütun ahrung der Sonutanatube und 3 


der Laudiwirth 
könne der Miche durch Einſchränkung der 
öffentlichen Vergultarngen viel thun. 

daß Neat Braunbe hrens glaubt nicht, 
dem Lande top fes eien Bergiügungen, auf 
dagegen geboten wäre „daß eine Einſchränkung 

ahnten. and waki: taud 

erwähnten Aufrufe in ai polnischen ann 
„Kauft bei den Euren!“ hätten keine antideutjche, 
ſondern eine antiſemitiſche Tendenz. 
thum habe in Polen unbeftreitbar wirthſchaftlich 
beſonders ſchädlich gewirkt. Man ſolle die Rechte 
der Polen wahren, ſo würden dieſe lieber mit 


mich nicht veranlaſſen, 
nur in einem Punkte zu 
Der Vorredner hat den Erlaß auch jetzt 


Er enthält nichts weiter, 


. | beiten. 


Das Juden: | A 


enthalte die Vorlage eine Reihe von Verbeſſerun⸗ 
gen, jo namentlich dadurch, daß die Invaliditäts⸗ 
Verſicherung in organiſchen Zuſammenhang ge- 
bracht wird mit der Krankenverſicherung, Den 
Invalidenreutnern, welche unverſorgte Kinder 
haben, müßte eine Zuſchlagsrente gegeben 


Transportfriſt beſtimmt, die in der Regel nicht 
über 48 Stunden zu bemeſſen und, wenn nicht 
natürliche Hinderniſſe zur Abweichung zwingen, 
unbedingt einzuhalten iſt. Unmittelbar nach der 
Ankunft in Thorn hat ſich der Führer bei der 
deu] Zollreviſionsſtelle unter Vorlegung des die 
werden. Mit den örtlichen Rentenſtellen erklärt] Schiffs⸗ und Ladungspapiere und den Auſage⸗ 
ſich Redner einverſtanden. Sehr erwünſcht wäre] zettel enthaltenden Briefes u melden. Inner⸗ 
eine Erweiterung der ſozialen Verſicherung auch halb 48 Stunden nach dem Eintreffen in Thorn 
durch Ausdehnung auf Wittwen und Waiſen. Es muß über jede Schiffsladung oder Holztraft Ver⸗ 
ginge das auch in der Weiſe, daß die Beiträge zu⸗ fügung getroffen werden. — Die zollamtliche Ab⸗ 
nächſt um deswillen nicht erhöht werden. Wenn fertigung der nach Rußland gehenden Waaren, 
erſt die Arbeiter ſehen, wie ſegensreich  dieje| deren Ausfuhr nachgewieſen werden muß, erfolg! 
Wittwen⸗ und Waifen - Verficherfing ſei, dann bei der Zollreviſionsſtelle an der Weichſel in 
würden ſie ganz gewiß hinterher X gerne auch] Thorn, welche die Reviſion der Waaren vor⸗ 
etwas höhere Beiträge zahlen. Jedeufalls ſei zunehmen, gegebenenfalls das Einladen derſelben, 
die Wittwen⸗ und Waiſen Verſicherung viel werth⸗ ſowie nach bewirkter Verſchlußanlage den Ab⸗ 
voller, als die Herabſetzung des Alters für die] gang des Transportes zu beaufjichtigen hat. Der 
Altersrente auf 65 oder 60 Jahre. Ausgang mit unverletztem Verſchluß einge⸗ 
Abg. v. Richthofen (konſ): Auch wirf troffener Waaren wird bei dem Nebenzollanite 
ſähen eine Wittwen⸗ und Waiſen⸗Verſicherung zu Schillno kontrolirt. In unvperdächtigen Fällen 
ſehr gern, aber ſie läßt ſich jetzt nicht erreichen. kann von der amtlichen Verſchlußaulage und von 
Wir wünſchen ferner das geſammte Handwerk in amtlicher Begleitung Abſtand genommen werden. 
die Verſicherung einbezogen, aber wir glauben. Das Nebenzollamt Schillno prüft event. den an⸗ 
daß wir uns jetzt auf das Nächſterreichbare bes gelegten Verſchluß und ertheilt die erforderlichen 
ſchränken müſſen. Redner plaidirt ſodann ein⸗[Ausgangsbeſcheinſgungen. Wenn Naturereigniſſe, 
gehend für den in der Vorlage vorgeſchlagenen] Unglücksfälle oder andere außergewöhnliche Um⸗ 
Vermögensausgleich zwiſchen den verſchiedenen ſtände auf der Fahrt zwiſchen Thorn und Schillno 
Anſtalten im Intereſſe der gefährdeten mehr | ein Anlegen nöthig machen, jo hat der Schiffs⸗ 
landwirthſchaftlichen Anftalten. oder Traftenführer ſich zum Ausweiſe über die 
Abg. Molkenbuhr (ſozd.): Die Vorlage] Unterbrechung der Fahrt und deren Urſache eine 
enthalte einige Verbeſſerungen; Abkürzung der | Beſcheinigung vom nächſten Grenzaufſichtspoſten 
Karenzzeit, andere Feſtſetzung der Renten, An⸗ oder der Ortsbehörde ertheilen zu laſſen. Wird 
näherung an die Krankenverſicherung; nur ſollte durch die Strandung oder einen auderen Unfall 
man in letzterer Beziehung einen völligen An- eine Umladung oder Ausladung der Wagren 
ſchluß vollziehen und gleichzeitig eine Novelle nothwendig, jo iſt hiervon der nächſten Zoll⸗ 
zum Krankenverſicherungs⸗Geſetz einbringen. Die behörde oder Grenzauſſichtsſtation ſofort Anzeige 
Hauptſache in der Vorlage ſei aber das Theilen! zu machen und deren Anweiſung abzuwarten. Iſt 
Den Sozialdemokraten habe man immer den ſerweislich Gefahr im Verzuge und nicht etwa 
Vorwurf gemacht, fie wollten „theilen“ was der |ein naher Ort der Sitz der Zollbehörde, jo dürfen 
rößte Blödſinn ſei. Und nun gehe die Regierung die zur Sicherung der Waaren erforderlichen 
ier ſelber an das Theilen. (Heiterkeit) Gegen] Maßnahmen unter Zuziehung des Ortsvorſtehers 
dieſes Theilen bei den Verſicherungs » Anftalten oder eines anderen glaubwürdigen Mannes aus 
ſei ja auch nicht das geringſte einzuwenden, ſobald einer nahe gelegenen Ortſchaft bewirkt werden. 
die Regierung etwa noch eine Vorlage einbringe, Der Zollbehörde iſt ſodann unter Vorführung 
daß alle angeſammelten Vermögen 60 pCt. an] der fall en Ladung ausführliche Anzeige von dem 
eine gemeinſame Kaſſe abgeben müßten. (Heiter⸗ Vorfall & machen und dabei genau anzugeben, 
keit.) Redner erklärt ſich entſchieden gegen den] welche Gegenſtände etwa auf Leichterfahrzeuge 
zum Weitertransport üibergeladen worden find. 

Die an Land gebrachten Waaren werden ſo lange 
unter amtliche Bewachung genommen, bis deren 
Verzollung oder Abfertigung zum Weitertraus⸗ 
port ſtattgefunden hat. Die zum Zwecke der 
Statiſtik des Waarenverkehrs des deutſchen Zoll⸗ 
gebietes mit dem Auslande erforderlichen An⸗ 


reußen und Deutſchen als mit Slaven verkehren. 
= eee morgen 11 Uhr; vorher de⸗ 


3 Präſidiums. 
finitive Wahl W 47 Uhr. 


Deutſcher Reichstag. 


31. Sitzung am 13. Februar. 1 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Staatsſekretär Graf 


ganz anderes Bild gemacht, 1 nacht 
erſt beim Schiedsgericht, durch die mündliche 
Verhandlung gewonnen habe. Fortan werde die 
Verſicherungs⸗Anſtalt, 


Vermögensausgleich zwiſchen den verſchiedenen 
Anftalten. Die Urſachen der Flucht der Arbeiter 
vom Lande würden hinreichend gekennzeichnet 
durch Aeußerungen, wie ſie neulich im preußi⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe die Herren v. Korn und 
von Wangenheim gethan hätten, indem ſie von 
„ungebrannter Aſche“ und Prügelſtrafe für die 
Minderjährigen geſprochen hätten. (Lebhafte 
Unruhe und Unterbrechungen rechts.) Weiterhin 
wünſcht Redner u. a. Ausdehnung der Kranken⸗ 
verſicherung auf die Landarbeiter. Wenn es 
nicht gelinge, dem Geſetz die agrariichen Krallen 
zu nehmen, würden ſeine Freunde gegen das 
ganze Geſetz ſtimmen. 
Weiterberathung morgen 1 Uhr. 
Schluß 2 Uhr. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 15. Februar 1759, vor 
140 Jahren, wurde zu Heynrode bei Nordhauſen 
der hervorragende Philolog Friedrich Auguſt 
Wolf geboren, der von dem Geiſte des klaſſiſchen 
Alterthums durchdrungen war, wie keiner, der 
825 5 5 8 1 diente in 

alle und Berlin und erhob die Philologie zur 

Abg. Schmidt Elberfeld (freiſ. Vp): Vor ſſelbſtſtändigen Wiſſenſchaft. Den Spuren Wolfs 
zwei Jahren hat der Reichstag den Hauptpunkt, ind ſeitdem alle deutſchen Philologen gefolgt. 
den Vermögensausgleich, abgelehnt, und jetzt kehrt] Auf einer nach dem ſüdlichen Frankteich zur Her⸗ 
dieſer in der gegenwärtigen Vorlage wieder. ſtellung feiner Geſundheit unternommenen Reiſe 
Dieſelbe enthält zwar außerdem einige unzweifel⸗ ſtarb er am 8. Auguſt 1824 in Marſeille. 
hafte Verbeſſerungen, aber den Kern der Vorlage — — 
bildet doch offenbar der finanzielle Ausgleich. Thorn, 14. Februar 1899. 
Mit demſelben wird aber nach. ch Verſicherungs⸗] — (Neue Zoll . rden Weichſel⸗ 


die Verhältniſſe an i Stelle, die 
Arbeiterzahl, beſſer überſehen könnten. Je mehr 
wir überdies Organe ſchaffen, welche berechtigter⸗ 
maßen ſozialpolitiſche Aufgaben des Staates ver⸗ 
treten, deſto beſſer werde auch Umſturzbeſtrebun⸗ 
gen entgegentreten werden können. Ein zweiter 
wichtiger Punkt in der Vorlage ſei der des Ver⸗ 
mögensausgleiches. Erfolge dieſer nicht, jo würden 
einzelne Anſtalten ſehr bald die Beiträge ver⸗ 
doppeln, vervierfachen müſſen, während andere ſie 
herabſetzen können, und dieſe Vexſchiedenheit der 
Beiträge würde der ganzen ſozialpolitiſchen Ten⸗ 
denz der Verſicherungsgeſetzgebung widerſprechen. 
Und das Uebel würde immer größer werden, in⸗ 
dem noch mehr als jetzt die Arbeiter, namentlich 
in jüngerem Alter, aus den betr. Landestheilen 
fortziehen. Davon, daß etwa in Oſtpreußen 
5, Millionen Mark Beiträge defektirt ſeien, 
könne garkeine Rede ſein. Die Beitragserhebung 
durch Marken ſei beibehalten worden, weil unter 
den unzähligen anderweiten Vorſchlägen kein ein⸗ 
due geweſen ſei, der ſich als zweckmäßig erwieſen 


ſtandpunkt verlaſſen, wonach ein Recht dur 
Verſicherungs⸗Beiträge erworben Weben a A 

in erworbene Rechte eingegriffen. Höchſtens 
könnte man eine gemeinſame Haffen⸗Aufbeingung 
bei den Beiträgen für ſtatthaft anſehen, aber nie⸗ 
mals in Bezug auf das bereits vorhandene Ver⸗ 
mögen. Das wäre eine deigſtande fe Redner 
findet es auffällig, daß die Mißſtände jo groß nur 
in Oſtpreußen ſeien, nicht auch in Weſtpreußen, 
Poſen, Pommern, wo doch ſonſt die Verhältniſſe 
im allgemeinen ganz ähnliche ſeien. Ein Aus⸗ 
gleich bahne ſich übrigens auf ganz natürliche 
Weiſe an, denn bei den mehr induſtriellen An⸗ 
ſtalten wachſe die Zahl und die Durchſchnitts⸗ 
höhe der Invalidenrenten zuſehends. Schon nach 
2 und gar erſt 10 Jahren werde alſo das Bild 
ein ganz anderes ſein. Man ſollte ſich alſo hüten, 
eine Aenderung für die Dauer zu beſchließen. f 
Mit den Ortsxrentenſtellen iſt Redner einver⸗ 
ſtanden, ſoweit fie eine Dezentraliſation bewirken] hat 
ſollen, bat aber ſonſt Bedenken gegen Einzel⸗ 
ob im Zuſammenhang mit dieſer 
Dezentraliſation die geſammte Verſicherung zu⸗ 
ſamimenfaſſen laſſen werde, läßt Redner dahin⸗ 
eſtellt, aber für möglich und wünſchenswerth 
halte er einen gemeinſamen Aufbau wenigſtens 

ür Kranken⸗ und Invaliditäts⸗Verſicherung. 

Abg. ) Seine Partei habe ſ. Zt. 
in ihrer großen Mehrheit die Verſicherung auf 
ie beſchränken wollen, da die 


bei den Lehrer von Wiecköſchen Eheleuten in Gra 
Czyſte bedienſtet. Am 2. November vor. 38, 


eige 
1085 
m 


dem Kartoffelſtampfer über den Kopf geſchlagen 
worden ſei. Wenn dieſe Angabe auch nicht gan 
der Wahrheit entſpreche, ſo ſei doch richtig, da 
die Fran von Wiecki mit dem Kartoffelſtampfer 
ihr mehrere Schläge auf die Arme verſetzt, und 
daß auch der Ehemann fie mißhandelt habe. Bei 
dieſer Sachlage, die für erwieſen angenommen 
wurde, vermochte der Gerichtshof eine ftraibare 
Handlung der Angeklagten nicht feſtzuſtellen. 
Aus dieſem Grunde erfolgte ihre Freiſprechung. 
— Die Strafſachen gegen die Kuhhirtenfrau 
Franziska Resmer geb, Makowski aus Hermanns⸗ 
dorf wegen verſuchter Nöthigung und Bedrohung 
und gegen die Arbeiterwittwe Katharina Wis⸗ 
niewski aus Culm wegen Diebſtahls im Rück⸗ 
falle wurden beim Ausbleiben der Angeklagten 
vertagt und die Verhaftung der Angeklagten, be⸗ 
ſchloſſen. Auch die Strafſache gegen die Arbeiter⸗ 
frau Franziska Krauſe aus Rubinkowo und Ges 
noſſen wegen Diebſtahls gelangte zur Vertagung, 
weil noch Entlaſtungszeugen geladen werden ſollen. 


Verantwortlich für den Inhalt: 
15. Febrnar Sonn.⸗Aufgang 7.19 übe 


träglich, wo die Landwirthſchaft allein auf ſich 


die Anſtalten bankerott. 


Heinrich Wartmann in Thorn. 


Mond⸗Aufgang 8.43 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 5.11 Uhr. 
Mond⸗Unterg. morgens 


U 


1 


200. Königl. Vreußß. Alaſſeulo tterie 


2. Klaſſe. Ziehung am 18. Februar 1899 (Borm.) 
Nur die Gewinne über 110 Mk. find in Parentheſen beigefügt 


Ohne Gewähr. 


137 98 201 44 591 (150) 623 42 722 1100 403 714 
35 2028 89 130 40 207 75 358 87 543 788 3023 62 
249 93 559 610 34 744 76 4048 255080 594 615 28 
731 89 891 933 75 (150) 5005 63 207 76 678 749 (500) 
848 6078 136 267 406 49 767 948 95 (150) 7180 96 
245 692 782 840 47 8016 187 89 269 (300) 93 303 
86 441 640 9098 346 437 64 552 775 

10032 67 122 26 58 87 453 73 88 578 904 26 34 92 
11072 85 109 214 96 338 560 645 71 705 51 902 12046 
172 437 67 92 569 81 635 13115 37 216 381 490 
593 629 45 51 98 956 14077 103 308 44 48 66 402 
15014 39 46 396 486 572 634 97 877 914 38 16088 
423 506 56 637 47 737 913 38 92 17080 83 92 153 
8206 (300) 15 432 669 784 980 18167 647 74 19152 
89 266 369 448 52 74 685 758 98 866 

20078 267 509 25 664 796 831 21075 176 281 457 
87 589 640 743 78 849 70 974 84 22012 142 72 374 
555 667 76 23126 56 97 243 98 363 539 59 704 11 
908 57 24023 47 66 269 78 361 629 837 25031 103 
91 248 338 408 79 517 61 631 743 64 75 859 977 
26097 258 615 856 60 935 27061 163 302 49 50 
460 7 97 843 72 955 67 28023 165 232 483 29074 
107 72 414 43 51 632 62 88 707 816 

30025 188 202 90 306 8 740 76 938 31048 (150 
264 316 91 (150) 405 99 707 834 902 16 34 50 320 
217 868 71 904 20 68 33186 431 508 717 83 826 933 
34000 243 407 (200) 52 95 656 61 (150) 66 35005 43 
114 35 200 73 (150) 494 578 691 (150) 890 990 36206 
57. 68 357 401 521 68 785 37034 516 967 74 99 
38123 474 505 20 32 90 663 756 867 39274 88 533 
960 91 (150) 

40107 308 672 724 29 954 41080 177 252 99 469 520 
49 641 85 700 7 22 837 en 49 983 42145 521 629 
78 727 (150) 801 26 908 43028 37 52 299 322 30 
443 99 614 984 92 44077 161 700 41 61 67 961 64 
45020 380 448 504 22 (300) 86 831 46151 57 67 308 
523 732 36 42 818 4 83 (300) 84 566 959 88 
48049 134 382 400 35 693 732 49158 96 274 84 349 
407 992 


50076 370 613 67 61064 197 907 568 813 960 89 
82173 76 315 532 623 965 87 53066 125 50 362 76 652 
86 54033 188 227 350 601 27 82 924 31 55010 
68 (150) 74 175 254 58 50 756 58 82 796 970 56043 
123 61 (200) 223 38 76 349 67 508 945 62 89 908 87249 
28 75 13 622 813 907 91 58133 (100) 219 31 (150) 
452 75 573 627 769 852 920 29 59016,35 224 301 43 
594 636 (300) 812 30 55 84 937 

60177 232 324 68 426 52 511 634 980 61040 89 
325 90 (150) 580 93 98 992 62048 363 409 504 658 
853 81 63137 64 224 43 307 74 545 62 771 8(4 24 
924 64075 104 201 49 340 60 470 72 (200) 544 47 872 
94 911 65094 180 204 327 44 503 830 (150) 62 75 
66118 57 486 606 38 705 54 972 81 67015 135 94 
241 337 433 643 718 48 808 39 907 68017 119 544 
723 810 (150) 69022 80 143 203 335 551 805 950 

70024 54 253 310 19 792 812 43 900 71056 67 214 
56 91 413 66 603 719 29 811 969 72007 66 222 606 
705 23 818 979 (200) 73003 53 134 78 394 756 907 
74041 64 70 283 553 694 724 58 862 973 75000 20 
867 926 76041 273 316 19 27 433 44 59 631 36 93 710 
64 989 95 96 77113 445 561 79 664 850 68967 78303 
35 414 3 596 609 33 70005 886 06 412 91 657 81034 

80281 426 31 558 681 81085 98 305 91 542 62 635 
36 98 701 930 82179 292 97 336 401 61 (150) 663 733 
83140 97 262 361 404 635 96 783 830 35 (150) 958 
84020 89 574 828 51 902 85014 53 194 212 95 312 
35 769 95 99 928 65 75 86156 457 74 581 603 781 853 
e 87260 74 84 539 662 717 843 916 88224 35 

80 86 92 623 48 83 85 879 904 56 89075 398 526 
50 71 600 32 58 823 99 969 90 

90000 174 406 507 690 783 820 909 61172 84 87 533 
50 684 (1000) 731 920 92035 81 94 157 276 80 
(45000) 329 94 687 723 46 822 970 63112 233 68 
446 561 640 806 967 99 94209 11 14 490 592 821 
81 95149 (150) 62 307 12 403 554 852 96244 72 370 
506 76 754 97160 214 408 88 521 780 800 942 
98325 512 884 901 99182 211 305 78 427 655 888 

100426 537 726 70 80 982 101104 9 45 78 351 422 
591 93 601 952 102069 74 119 86 345 528 617 32 89 
796 826 96 103063 131 269 80 498 785 810 929 78 
80 104210 63 441 713 858 906 105284 300 63 421 98 
588 673 727 106060 (200) 79 114 15 394 476 677 
107193 357 51069 963 108055 57 91 98 191 207 8 
53 458 71 533 42 650 58 803 92 109003 26 (150) 80 
101 230 51 625 43 960 

110014 79 120 385 464 93 547 693 730 832 111112 
88 200 374 464 94 576 618 914 112031 190 57 229 399 


Bekanntmachung. 


520 91 807 14 930 113515 679 81 805 26 37 910 46 
114140 43 298 392 485 661 87 904 83 99 115096 465 
88 (200) 97 669 722 905 28 46 116106 207 10 54 
338 428 35 831 117082 85 192 350 74 94 500 647 735 
955 118225 77 384 88 427 598 607 94 759 826 974 
119069 272 96 556 99 690 820 35 914 

120126 58 347 623 762 74 89 850 964 76 121240 
56 89 317 406 45 618 706 99 812 968 89 122189 299 
560 647 899 123015 154 231 387 406 (300) 43 569 710 
124230 628 49 710 822 903 125023 365 449 522 676 704 
47 126032 134 44 69 293 96 334 572 635 1886 906 68 
127160 263 369 435 57 96 527 88 735 65 858 902 985 
128128 219 99 327 705 11 78 893 980 129008 99 153 
322 26 69 476 535 620 995 

130046 86 259 300 49 630 33 (150) 739 53 94 816 


931 131120 88 93 223 335 546 728 132100 8 299 339 


569 690 842 43 994 133044 141 98 283 87 417 766 94 
992 889 947 134315 426 634 92 761 872 135053 128 
49 525 95 692 816 41 (300) 136023 84 203 30 918 
21 137087 174 209 76 81 305 66 501 585 608 51 
138066 129 370 435 549 65 632 996 139018 58 568 
652 732 50 79 810 965 
140347 417 769 852 933 141019 135 219 92 489 
555 741 142092 116 77 222 460 571 635 97 962 143097 
103 41 289 351 57 501 49 687 771 839 99 911 25 71 
86 144230 79 (200) 636 79 96 717 89 93 145015 279 
512 877. 944 73 146033 63 232 88 463 565 637 78 
745 67 75 95 938 147109 350 443 559 (150) 708 29 
148078 333 43 98 459 741 46 48 892 944 149066 228 
323 44 617 
150120 92 365 406 629 44 703 151031 170 235 327 
35 71 746 870 (500) 152043 119 43 337 690 722 957 
153029 (150) 135 407 36 721 74 822 44 98 974 154060 
88 107 12 58 81 273 306 18 67 68 541 946 155045 
202 691 736 (150) 93 156051 567 86 733 157005 284 
323 98 506 619 62 68 789 828 68 988 93 158147 239 
75 368 446 84 (150) 826 66 97 963 159025 106 263 
301 401 24 33 74 517 845 71 
160163 662 867 161197 237 395 456 Eu) 735 
162007 126 64 210 345 454 537 654 700 51 78 923 
163295 449 81 753 822 968 164016 17 115 75 257 59 
376 537 73 672 764 910 45 54 67 165001 43 201 328 
90 437 511 58 792 800 964 71 98 (200) 166003 12 
274 393 439 547 643 704 (150) 69 73 97 953 
167315 527 (150) 761 828 70 168449 578 710 850 
(200) 169011 92 317 34 57 461 630 816 901 
170070 79 198 304 415 507 44 909 171080 247 
80 304 95 468 82 502 33 785 899 910 172051 90 154 
77 206 28 333 61 500 78 844 173000 8 147 305 482 
752 (150) 65 847 979 174236 312 23 42 63 433 554 
61 613 (150) 57 712 39 864 175035 257 75 302 (150 
477 770 98 176027 464 595 689 721 41 74 95 929 8 
177355 697 (200) 919 178092 125 32 221 436 581 
179058 95 133 214 60 71 378 80 513 21 715 74 823 
180147 86 87 228 53 88 (150) 348 440 74 84 (200) 
89 64 744 862 181089 975 182062 102 245 475 575 
603 19 27 984 183330 (150) 518 638 708 19 184121 
95 410 28 86 512 56 90 666 814 185057 126 42 52 221 
544 57 708 901 15 53 59 78 186192 257 495 503 692 
992 187196 230 548 681 188003 19 131 63 230 95 
372 415 509 713 45 823 73 78 926 189171 248 310 
402 703 6 806 84 
190072 93 141 336 487 532 700 63 915 2458 191055 
170 80 281 546 612 30 723 93 804 8 19 65 938 98 
192046 351 66 73 80 (150) 702 818 99 193153 66 213 
46 73 382 608 810 (150) 995 194206 50 605 719 808 
19 962 195060 107 27 29 274 398 501 67 (800) 884 
196022 37 187 225 31 94 429 567 621 97 733 809 
197022 48 150 53 77 223 50 (150) 359 60 487 851 57 
971 198025 160 211 13 95 355 858 926 199357 58 466 
98 (500) 653 61 969 (300) 97 
200062 234 542 783 874 88 201118 (200) 275 
458 78 88 597 624 48 703 11 892 966 202290 347 93 
572 93 668 706 57 998 203177 284 522 37 54 (150 
616 87 945 57 (150) 204006 36 101 257 448 (150) 7 
664 751 60 942 205006 431 91 517 75 635 776 91 964 
206644 774 89 (150) 207186 211 76 480 791 965 
208138 248 59 308 11 469 511 767 90 927 36 209195 
285 806 71 
210121 403 577 633 878 94 936 211071 74 75 187 
652 66 95 977 83 212000 41 167 89 264 478 84 
536 66 78 97 750 67 811 38 944 56 213037 99 
113 58 80 321 497 591 601 6 867 991 214163 
252 77 355 636 (150) 980 215085 205 19 459 
529 58 607 779 846 959 216244 355 421 530 
83 609 706 84 904 21 217397 511 712 52 903 
29 218088 127 78 85 393 564 718 219032 94 219 
864 525 84 87 644 
220048 70 240 395 409 14 62 631 763 813 
81 37 69 221 . 
222053 155 96 310 22 77 586 660 89 94 801 2 7 
223145 64 87 427 646 47 779 982 224075 112 814 
980 (200) 225070 491 569 85 
Berichtigung. In der Ziehungs⸗Liſte vom 11. Februar 
Vormittags iſt Nr. 113 287 ftatt 113 281 gezogen. 


200. Königl. Preuß. Alaſſenlotterie. 

2. Klaſſe. Ziehung am 13 Februar 1899 Nach m.). 

Nur die Gewinne über 110 Mk. find im Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. 


15 72 100 31 245 475 539 600 4 5 (300) 66 771 987 
1250 84 502 19 55 65 (200) 691 804 923 2009 70 158 
84 86 257 321 70 444 675 887 3029 42 177 87 409 33 
772 821 33 4039 99 119 92 260 65 79 359 502 679 
(150) 991 5104 212 73 415 756 810 11 82 91 977 93 
6007 74 87 192 259 302 53 89 446 716 802 (150) 7013 
106 342 433 60 650 791 916 94 8057 161 383 576 91 
601 95 803 9036 68 117 56 215 33 391 814 904 60 

10188 360 61 520 759 907 43 11009 (150) 441 683 
922 12300 (200) 472 854 981 13069 436 929 14024 
162 88 275 694 777 867 15013 43 329 46 588 997 
16109 336 85 422 741 82 834 65 68 988 17010 145 
261 441 524 614 753 18117 316 48 462 731 865 964 
19181 94 219 344 439 640 54 749 

20372 402 93 554 700 10 983 (150) 21088 145 
97 255 353 493 616 750 878 84 96 22073 104 16 61 
448 745 926 71 23099 132 92 240 89 399 662 84 (200) 
791 936 24216 664 77 748 64 72 825 992 25096 168 
316 802 13 ( 17 947 26059 107 432 97 532 53 
868_ 27057 216 712 841 995 28016 25 48 77 461 580 
94 727 964 29015 21 283 394 607 64 92 709 960 

30328 596 (10000) 809 84 932 80 31044 64 128 84 
245 91 314 406 16 580 884 905 13 32018 24 68 227 
29 60 88 406 94 534 56 623 718 42 874 933 81 33146 
(150) 220 345 599 802 984 34120 24 32 441 80 710 
973 35180 421 30 517 609 722 93 831 36043 214 343 
490 537 975 37008 191 387 458 62 93 546 786 929 
237 En 32 762 72 844 913 37 39210 29 341 86 439 


40117 482 576 710 14 67 814 962 41222 70 72 503 
57 741 63 (200) 813 74 42007 87 356 508 606 791 804 
43345 458 71 88 514 (150) 99 650 706 18 44026 418 


620 760 865 45017 2i 229 
366 428 50 75 436 46 955 46227 


327 59 529 


81 84 99354 628 49 51 721 48 53 921 54 53098 248 


425 602 69 823 65 54133 461 516 631 61 63 742 897 
55020 317 52 65 
49 261 68 594 497 702 908 56005 8 38 131 


8 606 587164 85 319 410 67 506 86 (150 
664 87 58008 67 69 211 361 87 675 814 59227 


60132 354 624 717 61410 97 523 65 62009 32 82 
; 783 807 39 65 63078 131 399 405 
68 93 948 64302 80 688 730 896 980 65074 127 224 
44 70 405 655 72 771 85 873 66071 285 93 (150) 581 
83.667 (150) 81 939 67171 283 (150) 719 35 79 879 
68135 321 420 67 517 (150) 848 950 74 (200) 69300 
55 472 99 550 74 760 93 880 87 928 95 

70216 77 302 425 515 730 71082 172 303 504 92 
862 (3000) 74 904 72077 291 346 70 585 632 725 
950 73030 73 171 368 439 552 728 38 97 868 84 973 
74016 108 29 278 756 86 814 31 75045 62 68 (150) 
82 425 781 852 932 95 76076 285 329 455 529 624 
872 76 955 77360 591 678 710 35 814 85 950 78051 
72 80 300 2 46 466 88 653 877 961 79040 212 353 
722 836 64 928 40 44 77 j 

80136 93 235 504 10 651 758 68 81080 327 459 

786 914 41 82006 324 94 524 97 600 21 26 34 759 808 
904 83161 403 10 630 76 84023 (500) 91 135 76 571 
813 37 85423 653 720 67 817 21 969 86001 54 116 
278 98 336 416 56 656 995 87061 210 347 716 24 836 
968 88095 (150) 305 415 531 54 643 781 959 74 89328 
41 48 404 534 785 855 914 (150) 50 

90017 51 141575 387 412 59 616 781 885 91037 

120 22 33 287 94 394 (200) 574 626 92424 35 60 81 
675 81 737 84 87 864 928 50 93024 593 620 879 972 
94099 108 30 65 222 84 419 62 76 501 80 747 75 
95111 54 388 411 596 803 990 96199 342 465 524 53 
893 990 (150) 97217 19 29 35 308 (150) 99 (150) 505 
850 57 975 98126 372 759 868 99135 263 491 807 

100134 64 219 36 (150) 397 457755 57 822 72 
101128 247 59 325 97 590 621 858 102443 561 69 75 
659 819 103298 306 64 569 756 91 918 63 (150) 

104851 105004 14 208 33 788 803 14 27 106043 197 
269 355 88 409 566 613 24 828 65 u ET 
60 95 107099 254 490 634 74 775 108173 219 
37 317 505 (200) 636 821 26 31 109034 35 74 86 91 
154 238 93 301 406 32 69 647 775 874 84 997 

110393 408 97 508 651 (200) 78 901 51 (150) 111030 

122 252 80 97 332 449 93 583 861 952 041 176 91 


311 (150) 49 560 639 894 988 118144 591 615 700 5 
913 114161 429 81 536 645 878 115056 (150) 142 
499 736 893 924 76 78 116055 256 65 77 397 561 
117202 345 61 406 508 20 897 866 948 118048 123 41 
268 435 47 534 61 72 713 75 84 836 923 60 119185 
294 340 86 509 952 55 

120064 187 280 375 537 893 980 121218 311 28 94 
401 19 94 607 83 (150) 781 86 917 122080 414 512 
736 42 123188 96 296 307 409 87 997 124075 133 
71 379 569 685 90 125011 155 58 67 405 (200) 695 
859 912 62 126138 340 583 706 47 878 979 127132 
288 94 330 81 413 502 63 610 97 722 128161 275 91 
438 (150) 576 605 10 724 (150) 42 804 923 38 129070 
178 267 436 616 89 731 52 899 

130023 203 9 574 609 34 705 11 858 64 70 88 905 
94 131072 371 83 490 132112 217 88 374 133185 
213 300 524 818 64 134183 329 564 707 68 72 897 
901 48 54 135095 246 429 503 97 621 (150) 714 18 
23 994 (150) 186001 81 259 65 554 624 28 907 
137231 54 309 685 745 819 82 138000 50 339 (150) 
478 540 48 630 76 751 835 139005 9 164 (150) 398 
444 500 23 637 97 737 856 

140024 68 104 202 589. 717 33 141196 205 428 76 
86 604 9 98 842 142081 118 97 909 11 773 812 71 90 
143028 38 191 202 375 446 813 955 144126 (150) 69 
(200) 286 529 620 25 31 90 95 785 145105 58 218 
653 98 714 859 84 997 146252 70 572 726 826 91 984 
147068 (200) 167 95 212 70 419 877 79 846 67 (150) 
920 148371 401 149180 207 21 84 409 29 31 72 644 
731 80 859 934 

150019 57 236 523 91 600 715 804 45 68 911 43 

151032 369 429 535 612 768 821 78 915 (150) 152010 
162 267 363 682 907 55 153182 260 62 364 419 22 
68 76 94 775 945 154478 574 91 155009 26 351 915 
156134 536 603 748 934 157052 133 205 38 492 509 
871 158125 243 54 306 48 71 434 62 83 936 (150) 
159019 215 600 854 919 

160124 238 45 367 603 791 943 161036 67 158 94 
432 71 72 695 728 48 94 888 942 162015 81 472 557 
647 761 826 95 103076 91 98 105 37 73 256 389 507 
649 73 164006 12 72 260 (200) 84 (300) 86 536 671 
97 796 165057 77 264 325 91 413 51 660 707 34 76 
869 929 72 166095 97 213 506 18 635 58 82 787 
167398 583 668 718 39 810 41 68 168160 253 332 
88 96 (150) 638 706 829 57 169014 38 45 598 681 717 

170038 226 89 38894 621 722 832 62 904 50 171153 
228 489 569 763 800 62 992 172026 517 643 59 833 
173043 160 218 24 315 56 58 564 627 919 62 (500) 
174009 181 (150) 434 65 678 779 (150) 863 66 175036 
327 51 70 405 656 806 64 71 953 176128 415 640 973 
1772043 241 425 562 720 178081 143 44 223 40 49 
427 64 82 538 603 765 824 (150) 35 179272 371 81 
540 620 51 80 701 20 50 57 807 

180054 371 83 459 60 582 601 841 95 960 181020 
25 135 63 306 498 (300) 683 725 182061 261 390 467 
707 25 83 183034 56 (500) 216 359 79 401 611 99 866 
184237 79 92 368 185178 83 203 8 608 42 88 829 900 
186003 26 87 474 548 673 974 187127 645 846 188030 
57 120 207 60 631 720.056 188814 65 415 866 842 


190099 146: 327 68 87 91 431 573 632 64 722 822 
923 191234 60 675 732 50 874 (150) 192041 258 60 
347 610 744 814 193014 47 197 269 74 614 76 717 
979 194059 134 339 85 452 521 195124 772 196214 
478 514 63 646 746 858 926 197085 158 208 36 67 
74 434 611 703 18 198024 56 169 641 (300) 717 59 
830 198066 861 970 (150) 79 

200096 267 96 490 549 802 935 201279 448 712 72 
821 76 79 908 202019 207 98 373 545 641 (150) 960 
69 84 203106 288 303 96 543 635 (200) 83 798 939 
204430 (500) 540 (150) 84 605 28 59 71 205035 83 
133 257 88 (150) 309 483 534 605 78 748 206098 120 
27 62 322 94 567 758 207066 (200) 305 492 (150) 685 
744 (150) 208231 521 616 39 62 823 916 (150) 98 
209052 99 102 257 68 336 79 (150) 462 75 509 66 716 
800 45 83 908 63 94 

210107 83 247 515 (150) 620 54 82 853 979 211347 
87 467 79 (150) 749 811 986 212012 384 444 (150) 645 
67 863 926 21 121 506 214114 41 88 316 622 67 
801 73 96 215090 376 82 445 57 77 (300) 86 91 508 
62 614 777 824 67 911 216003 18 22 127 239 64 
586 (800) 715,811 67,916 217038 89 221 415 35 61 

14 70 218041 535 607 219180 388 94 467 551 


220052 82 131 91 388 581 798 834 905 221124 
222064 117 432 500 5 653 763 960 223002 34 66.158 
239 337 43 78 859 928 224043 72 189 248 927 93 697 
736 225068 (150) 309 97 536 


Photographiſches Aielier 


Zur anderweiten Vermiethung 
des Lagerraums Nr. 10 in unſe⸗ 
rem Lagerſchuppen! an der Ufer⸗ 
bahn auf drei Jahre eb. auch auf 
ein Jahr vom 1. April 1899 ab 

aben wir einen Termin zur 

gegennahme mündlicher Ge⸗ 
bote auf 
Mittwoch, 22. Februar er. 

mittags 12¼ Uhr 

vor unſerem Stadtkämmerer 
Bern Bürgermeiſter Stachowitz, 

deſſen Amtszimmer (Rathhaus 
1 Treppe) anberaumt, zu welchem 
wir Miethsluſtige mit dem Be⸗ 
merken einladen, daß jeder 
Bieter eine Kaution von 100 
Mark vorher auf der Kämmerei⸗ 
kaß zu hinterlegen hat. 

ie Miethsbedingungen können 
en in in Dura I 
eingeſehen au egen Zahlung 
von 60 Pf. Kopiallen abſchriftlich 
W werden. 

orn den 11. Februar 1899, 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ea. 6000 
Pate Gräfin Laura⸗Würfel⸗ 
ohle aus Königshütte für das 
ſtädtiſche Schlachthaus ſoll für das 
Betriebsjahr 1. April 1899 bis 31. 
März 1900 vergeben werden. 
Bedingungen ſind im Bureau Lein⸗ 
guiehen und Angebote bis 6. März 
„Is. 12 Uhr mittags daſelbſt abzu⸗ 
geben. 

Thorn den 6. Februar 1899. 


Der Magiſtrat. 


Achtung! 


Jeiner deutſcher Cognac, 

aus reinen Weintrauben gebrannt, 
von mildem Geſchmack und feinem 
Aroma; von Rekonvaleszenten viel⸗ 
fach zur Stärkung gebraucht. Marke 
Supörieur ¼ Liter⸗Fl. & Mk. 2,50. 
Niederlage für Thorn und Umgegend 


bei Oskar Drawert, Thorn. 
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Mieihs-Kontrakts- 
Formulare, 


ſowie 


Mieths - Quittungsbücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
nd zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


— Lagerplatz 
zu verpachten. Zu erfragen in der 
eſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
doſt und Logis junge Leute 
erſtenſtraße 6. 


u möbl. Zim., Kab. U. Bürſchen⸗ 
gelaß z. verm. Gerechteſtr. 30, pt. r. 


T gut möbl. Zimmer rv 8e 


und Burſchengelaß zu bermiethen 
Strobandſtraße 15. 


Wohnung 


von 3 Zimmern und Zubehör vom 
1. April zu miethen geſucht. Gefl. 
Anerbieten nebſt Preisang u. M. M. 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Kl. Wohn. z. v. Näh. Tuchmacherſtr. 2. 


1 Umlegekragen 


Schon gewaſchene Gardinen werden jederzeit zum 
angenommen. 


Maria Kierszkowski 
Brückenſtr. 18, part. geb. Palm. Brückenſtr. 18, part. 3 


U 
Wäſche nur zum Plätten dementſprechend billiger. = 
278 


Site große Dampfpäſcherei und Plätterei. 2 


Spezialität: Gardinenſpannerei. 958 
Preiſe der feinen Wäſche für Waſchen und Plätten: 98 
1 Paar Stulpen = 8 5 


5 Pf. 
25 


pannen 


ut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen. Mauerſtraße 66, I. 


1 Wohnung 


5 Zimmer mit allem Zubehör, 


1 Wohnung 


7 reſp. 8 Zimmer, mit allem 
Zubehör, 
von ſofort oder 1. April zu vermiethen. 
Anfragen Brombergerſtr. Nr. 60 
im Laden. 


Hertſcaflice Wohnungen 


von 5, 6 und 7 Zimmern vom 1. 
April 1899 zu vermiethen in unſerm 
neuerbauten Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


vollſtändig renovirt, von 6—7 Zimm., 
1. Etage, zu vermiethen 


Schul⸗ u. Mellienſtr.⸗Eckel 9. 
2. Etage 


Breiteſtraße 6 iſt eine herrſchaftl. 
Wohnung, beſt. aus 6 Zim., Küche 
u. Zubehör, zu vermiethen. Näheres 
Gustav Heyer, Culmerſtraße. 


J. Ginge, Bacheſlraße 2. 


5 bis 6 Zimmer mit Zubehör vom 
1. April 1899 billig zu vermielhen. 
Dr. Saft, Bacheſtraße 2. 


Zu wu] 
\ 
| 


Sy 


= 


Spatenbrän-bier 


von 


Kale Gabriel Sedlmayer Brauerei zum Spaten 
in München 


empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Orig.-Gebinden 


 Eriedr.Dieckmann-Posen, 


Generalvertreter für die Provinz Posen, 


Die Spatenbrauerei erhielt auf der Bayerischen Landesausstellung 
in Nürnberg 1896 die goldene Staatsmedaille für besonders feine 
und reinschmeckende Biere und für langjährigen grossen Export. 


Die von Herrn Oberſt Kriebel 
innegehabte 


Part.⸗Wohnung, 


beſtehend aus 6 Zimmern, Baderaum, 
Veranda, Gärtchen, Stall. u. Burſchen 
gelaß ſofort zu vermiethen. 
Fr. Oberlehrer Bungkat, 
Bromb.⸗Vorſtadt, Thalſtraße 24. 
Daſelbſt ſind in der 


2. Etage 


2 Zimmer möblirt oder unmöblirt 
ebenfalls zu vermiethen. 


5 Stuben u. Zubehör, 
1 Wohnung, vom 1. April zu ver⸗ 
miethen Brombergerſtr. 62. F. Wegner, 


Die von Herrn Aſſeſſor Löffler 
innegehabte 


Wohnung, 
Fiſcherſtraße 51, iſt vom 1. April 
anderweitig zu vermiethen. 

A. Majewskl, Fiſcherſtr. 55. 
3 herrſchaftl. Wohn., Brombergerſtr. 90 
und Schulſtr. 29, zu verm. Deuter. 


In meinem Hanſe, Bacheſtr. 2, iſt die 


2. Etage 


im ganzen oder getheilt (je 5 und 

3 Zimmer mit Küche und Nebengelaß) 

zum 1. April zu vermiethen. 
Stephan, Sattlermeiſter. 


ine kleine Wohnung, 
2 br 25 dl 
z Culmerſtraße 20. 


Druck und Verlaa von C. Dombrowski in Worn 


Die 2. Etage, 


Seglerſtraße Nr. 7, iſt zum 1. April 
anderweit zu verm. A. Herzberg. 


0 
Parterre⸗Wohnung 
von 5 Zimmern und Zubehör Brom⸗ 
bergerſtr.⸗ u. Parkſtr.⸗Ecke vom 1. April 
1899 zu vermiethen. 

Daſelbſt Parkſtr. 6 eine kleine Woh⸗ 
nung zu vermiethen. 
L. Labes, Schloßſtr. 14. 


Billige Wohnungen 


von 4 und 5 Zimmern, v. 1. April 
zu vermiethen. 

Krombergerſtraße Nr. 60 im 
Laden zu erfragen. 


Wohnung, 
4 Zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗ 
miethen Heiligegeiſtſtraße Nr. 16. 


Aleine Wohnungen 


von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speiſekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht — ſind vom 
1. Januar oder ſpäter zu vermiethen 
in unſerem neuerbauten Hauſe 
Friedrichſtraſte 10/12. Badeein⸗ 
richtung im Hauſe. 


Wohnung, 
3 Zim. und Zub. v. 1. April z. verm. 
Kamulla, Junkerſtraße 7. 
ohnung immer und Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen 
Schloßſtraße 14, parterre. 


Kruse & Karstensen, 


Schloßſtraße 14, 
gegenüber dem Schützenhauſe. 


Fit Fuhrperksbeſſher! 
Gut erhaltene 
komplette Arbeitsgeſchirre 
für 20 Pferde, 
ſowie ein ſehr guter Halbuerdedte 
wagen billig zu verkaufen bei 
Emil Puppel, Sattlermeifter, 
Sharm, 
Gerechteſtraße Nr. 30 iſt 


eine herrſchaftliche Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör und 
eine kleinere Wohnung von drei 
Zimmern ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daſelbſt 3 Treppen bei Herrn 
Decome. 


— — m nn — 
Wohnungen 

zu vermiethen bei A. Wohlfeil, 
Schuh macherſtr. 24 
Pease Wohn. 3 Jim. n. Hub. T. April 
v. Mocker, Thornerſtraße 36, part. 
Neuſt. Markt Nr. 1 Wohn. von 3 Zim. 
u. Zubeh. zu verm. Zu erfr. 2 Tr. hoch. 
1 kl. Wohn. zu verm. Gerechteſtr. 9. 
29 v. 2 Zim. Alkv. u. Zub. u. 
0 l. 1 Zim., Alk. u. Zub. v. I. April 

zu verm. Heiligegeiſtſtraße 13. 


Rn. von 2 Zim. u. Zubeh. zu verm. 
Heiligegeiſtſtr. 7/9. A. Wittmann. 


Al. Wohnung, Bean 18 fl. 
Eine Wohnung, 
2 Zimmer, 2. Etage, zu verm. bei 


A. Rapp, Neuſt. Markt 14. 


Ele Wohnung von 2 Stuben, 

Küche, Entree Gerberſtr. 29, 3 Tr. 
vom 1. April 1899 zu vermiethen. 
I. Labes, Schloßſtr. 14. 

Kl. Wohn. z. v. Näh. Tuchmacherſtr. 10. 

2 unmöbl. Zimmer mit Balkon um 

Burſchengelaß zu vermiethen. Zu 
erfragen Hoheſtraße 7, part. 


